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Inhalts-Verzeichniß 


zum 


vierten Jahrgange (1871) der „öſterreichiſchen Zeitſchrift für Verwaltung“. 


I. Abhandlungen. 


Ueber Or, Lorenz Stein’ Handbuch der Verwaltungs. 
lehre, von Prof Dr. Em. Herrmann. Nr. 1, S. 1. 
Die Regulirung ber beſlehenden Waſſerbezngsrechte, Nr. 2, 

S. 5 bis incluf. Nr. 3. 

Zur Frage; Was ift Gegenſtand von Verwaltungsge 
richtsbarkelt. Nr. 4, S. 13 bis incl. Nr. 5. 

Ueber die Inläſſigleit poligeilicher Ausweſſung von Wid- 
ländern ans ben oſterreſchiſchen Staaten. Nr. ö, S. 20. 

Ueber Compelenz bei Geltendmachung von Ansprüchen 
auf die Deffentlidifett eined Weged. Nr. 6, S. 21. 

Gegenbemerkungen über den Auffaß, 4883 ift Gegen. 
fiand von Berwalkungögerſchtößarkert son Dr, Carl 
v. Kißling. Nr. 7, S. 25. 

Zur Frage der Armenverſorgung auf den anägefihiebenen 
Gntogebieten. Von J. Parolla. Nr. 8, S. 29. 

Weiterer Beitrag zur Frage, ob bie Verordunng einen 
Mectötitel für eine verwaltungsrechtliche Klage bilden 
konne“ Nr. 9, S. 38 bis incl, Nr. 10. 

Wie konnen Schulgemeinden iu den bücherlichen Beſig 
der Schulgebaude gelangen. Von Dr. Ernſt Baron 
Exterde. Rr. 11, S. 41. 

Ueber bad Veretnsweſen und die Gtaatëouffiht. Von J. 
v. S. Nr. 12, S. 45 bis incl, Nr. 17. 

Weiteres zur Frage: Wie Lönnen die Schulgemeinden In 
ben bücherlſchen Beſiß der Schulgebaͤnde gelangen“ 
Nr. 16, S 62. 

Ueber daß Figentium ber Echnfpehinbe, Ne 14, S ag, 

Von der Meticagep de den Drivalbriuer T ben Saher 
bailen auf Saato. wnd Bandetonten, Hou Orar. De 
A. TH. Mishel. Nr. 19, S. 78 big incl, 20. 

Wie jen der Staat die Kinder in ben exflen Lebensjahren. 
ſchlihen? Nr. 21, S. 81 

Zur Frage ber Zaläfſigkeit der Ginkragung der Geburt 
eines katholisch getauften unehelichen Kindes einer der 
evungeliſchen Kirche augehörlgen Mutter in had Ge 
Buclabur bes evangeliſchen Pforzantes. Nr. 22, ©. 85. 

Ueber Berpfändnng von Kuren, v. Dr. Archer Nr. 28, S. 89. 

Zum Schutze der unehelichen Kinder Bon Prof Dr. Gm. 
Herrmann. Nr. 24, S. 93, 

Fragen vom Mutstage. Von Dr. Graft Baron Erterbe. 
Nr. 25, S. 97. 

Bn Binge der Aufhebung der Propinationdredte. Nr. 26, 
101. 


Talbberaftatien ure) Ugelathulven und Harzſcharren 
in ben öſterreſchlſchen Alpeuländern. Von Lambert 
Pauingarinec. Ne. 47, S 106, 

Ueber Muroaltato(ten bel abminlitzatinen Sireitverhaube 
lug gen. Nr. 27, S. 106. 

Die Verordnung ale Privakrechtelttel. Bon Ceh.-Rath 
G. 3. Schmidt in Carleruhe. Nr. 28, S 109. 

Die gejeglichen Auordnnngen ſiler Blipabfetter, Bon 
Frledr. Hauer. Nr. 29, 8.116 

Ole Bebentung der ſtalifliſchen Forſchung 
tung, von Dr, Glatter. Nr 20, S. 11 

Bit Correctur der Verwallung durch das Reichsgericht. 
von Dr. Corl Jager Nr. 60, S 117. 

Rolue wen Friedhofdangslegeubeiten und Zuſtandigkeilzur 
obersten Entfejeibung Bei imlegungen. Nr. 31, S. 121. 

Zur Begründung der oe ber Berssittungäber 
hörden genügt es nicht, daß der Gegenstand einer del. 
flung dem öffentlichen Rechte angehört, ed muß auch 
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fie Verbindlichkelt zur Ciewährung heriefhen auf dem 


Öffentlichen Hedste beruhen. Ne, 31, S. 122. 


Zur Frage, inwleweit in Goltzien die ſogenaunten vers 


fißten geiftigen Getränte bem Propinationsfanne un: | 


tertiegen. Von Dr. Roman Zatnbowati in Krakau. 
Nr. 32, S. 125 incl. Nr. 88. 

Ueber das Recht ber Gemeinbevorftefer zu Gauedmrehe 
luchungen bet Forſtfreveln. Von Dr. Anton Hoflacher 
£ 1. Begictéhanptmann. Nr. 84, S. 198. 

Mechlateaft des Urſheilg im Administrativ. Proceſſe. Bou 
Re Gruft Baron Erkerde. Nr. 35, S. 197 bis incl. 

t. 86. 


Zur Regelung der prlpgtrechtlichen Sung der Gr 
werbe, und Wirthicgaftägenoffeufchaften in Deftere 
reich, von Profeſſor Dr. Guat Herrmann. Nr. 87, 
S. 145 le incl, Nr. 88. 

Ueber dag Mahlrecht der in der Ortofeelſorge verwen 
beten Gelſtlichen uach ben klroliſchen Wählorbnungen. 
Von Dr. Anton Hoflacher, k. k. Bezirkshauptmann. 
Me, 39, S. 158. 

Beitrag zur Geſchſchte der Propinotlondablöſung in Gas 
figien. Von Dr. Roman Jakubowskl. Nr. 40, S. 157 
bis incl. Nr. dl, 

Einige vergleichende SEN zum Gtantgbiener« 
rechte ber brei großen GuCturvilter. Nr. 42, S. 165. 

Ein Beitrag zune Woſſerrecht und zur Lehre von ber 
Competeuz bel Streitigteiten aus biefem Dechlagebiete. 
Nr. 44, S. 179. 

Beitrag zur Frage, ob der Grundeſgenthümer in der 
Ansnüung bed Grundwaſſerg beſchräönkt werden kann! 
Nr. 45, S. 177. 

Ueber die Collifion der Propinatlonögerechtfome mit 
onen S@unteedier und Gewerböprivilegſen ix 
Iden, Son Dr. M. Zatubewifl. r. 46, S 181 

Aon Ohemeindezuftä Kom Belts un (. in 
D. Nr. 47, S 180 

Erproprlatlon von Steinbrüchen zu deren zeiten 
Ausnutzung für Eiſenbahnbauten. Von Dr. Gufdo 
Schofferer, k. k. Binangrath bet der Finaugprocuratur 
in Wien. Ne, 48, S 189 

Zur Theorie von den Beweis mitleln tm Abminiftuntiv- 
Proceſſe, von Dr. Ernſt Baron Exterbe. Nr. 49, 
GS, 193 bis incl, Nr. 51. 

Zu Geſichtspnuklen der Gompeteng der Orundlaſtenab. 
Lösung, und Negulltrungsorgane. Bon Dr. Pant Kilb. 
Nr. 52, S. 205. 


II. Mittheilungen aus der Prazis. 
(3n allen Bffttern; ſiehe hierüber Index) 


III. Nachrichten, Miskellen, Notizen. 

Grmeisbrimlagen wah Scculkoſten fink Vorzugspoſt bei 
Sertbeilungeinanereunmen Kaufſchiflings. Nr. 6, S. 24. 

Actenſcartirung Nr. 15, S. 60, 

Blehſchneldeknuſt. Nr. 15, S. 60. 

Erzeugung von Sprengmehl. Nr. 16, S. 64. 

Ginfepung einer intecnationafen Gonfereng über Vaf 
regetn gegen ple Ninberpeft Nr. 16, ©. 64. 

Zur Frage des Cigenthums der Schulgebaude und der 
blicherſichen Auszeichnung Nr 17, ©. 67. 

Anſicht über die Berechtigung zur Wornahme ber Mobilor« 
execution Geitend des Geineindevorflehers. Nr 17, 
S. 68. 

Anafchetbung bed Mehnereinkommens. Nr. 21, S. 84. 

Berufungen Nr 21, S 84. 

Weiteres über Ansſcheſpung des Meßnereinkommens. 
Nr 23, S. 92. 


rn nas kirchlichen Armeninſtitnten. Nr. 28 


Grundftenerſchäzunggangeſegenheiten. Gfoffificationabi« 
fitict, Behfnberung von Mitgliedern ber Bezieroſchä⸗ 
deen u. deren Werkrelung. Nr. 28, S. 112. 

Sue 28, S. 112, 

Verleihung der öſterr. laatsbürgerſchaft. le. . 
oat und Ar. 62, ©. 207, SENSED EEE 
ie Kategorien hed beterinhrörztlichen Werfonatei 

Deſterreich. Nr. 38, S. 132 ae a, 

Der Verluſt des Invallden⸗Beneficennus ift für die zur 
Zeit der Mburtheltung unter Civilgerichſborkeſt ftchen« 
den Sinbtoibuen nir mit ber Verurtheilung zur 
ſchweren Kerkerſtrafe verbunden. Nr. a4, S. 185, 

Alters nachſicht i Erlangung von Gtoatsbienften. 


z. 97, S. 1 
Oeffentliche Geldſommlungen. Nr. 37, S. 148. 
But Lehre von der polſtiſchen Grecmtion im ſtenerrecht 
lichen Verfahren. Nr. 40, S. 159. 
Zur Verefnobewegung in Seſterreſch, Nr. 40, S. 159, 
Qu Amlozwecken benothigte Makrikelaugzüge durch die 
Behörden abzuverlangen. Rr 52, S. 207. 


IV. Literate und Bibliographie. 
a) Be fprechungen. 


Plener Ernſt v., Dr. die engliſche Fabriksgeſehgebung. 
Wien 1871, Gerold. Nr. 45, S. 171. u 

Michel A. Th. Dr. Proj., Beiträge zur Geflchte des 
bfterreichiſchen Gherechled. I. Heft. Graz 1871, Leuſch⸗ 
nev u. Subensty. Nr. 49, S. 172 

tehen des oſteueſchiſchen Skrafgeſehes in Berſen.“ 

Wien 1871, G. J. Manz. Nr 43, ©. 172 

Seitteled Abolbert, Grundziige einer Reform ber bfter« 
zeihifchen Staotäbibllothelen ; Graz 1972, Reufchner 
u. Lubeuek. Nr. 50, ©. 199. 

Bergung Karl J., Guundfibe der Finguzwiſjenſchaft mit 
Lejonberer Beziehung anf den preußiſchen Staat. Ber 
lin 1871. Nr. 50, È 200. 

Herbjt Eduard, De, Handbuch des allg. ofterr, Strafe 
rechtes, Wien 1871. Manz. Nr. 50, ©. 200. 

Oeſterreſchſſcher Jurſſtenkaleder für 1872. ill. Jahr. 
gang. Wien, Mork Perles. Nr. 50, S. 200. 
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b) Biblio gra phiſche neberſichten. 


In Nr. 2, S. 7 Nr. 13, S. 51 Nr. 20, S. 80; 
Nr. 25, S. 99; Nr 35. ©. 140, Ar 39, S. 156; 
Nr. 44, S. 175; Nr. 49, S. 195. 


V. Verordnungen, 
a) des Minfſteriums des Innern. 


5. Anguft 1870, B. 5077, M. F. — (an alle Cinders 
fteleu.) Betr. Geſchollavereſufachung Bei den politte 
ſchen Behichen in Mürid auf die Zweige der Binanga 
verwathng (im Eiuverſtändulſſe mit dem Finangmi« 
nifterinn). Ar. 19, S. 76. 

1. Dciober 1870, 8. 13010. — Bete. bie Mnffaffiang ber 
Einfenbung von funuarifchen Secjaumgserteaclen über 
weltliche Privatftiftungen, Gonde und rmeninftitute 
(im Einvernehmen mit ben betheillgken Gentralftelter: 
erlaſſen) Nr. 2, S. 8. 

ra 


3. Oclober 1870, 3. 9992. — Belr. bie Vermeidung 
der Anftbeifung von Gemieindeumlagen anf die Steuer. 
gebühr abgelaufener Jahre (un Exnnerftänbniffe mit 
dem Finanzminliſteriun erlaffen). Nr. 2, S. 8 

„November 1970, 3. 15828. — Peix. die Einſuhr 
(oter Hurchfuhr durch Defterreich) überſeelſcher three 
Iſcher Rohprobucte durch Dentichland während der 
baſelbſt herrschenden Rinderpeft, Ne. 3, S. 12. 

. November 1870, B. 15869. — Betr, den Fortbetrieb 
eines conceſſionirten Gewerbe duch die eine zweite 
Ehe eingehende Witwe eines Conceſſionzinhabers (in 
Einverſtändniſſe mit dem Hanbeläminifteriunerlaffen). 
Nr. 2, S. 8 

„November 1870, 3 14492. — Betr. die Audlegung 
teë Verpflegekoſten. Neciprocltäth⸗Berhältaſſed mit 
auswärtigen Slaalen und der Schweiz, insbeſondere 
in Bezug anf bie Verpflegung von Geifteükranfen (ine 
Elnverſtänkniſſe mit bem Deinifterium bed Neußern 
evlajfen), Nr 10, ©. 40: 

„ November 1870, J. 12555. — Betr. Uebertcagung 
der Grebitrefie fr außerordentlſche MReifetoften im 
Stoalabaubienfte auf den Boranfdjlag bed folgenden 
Jahres (im Einvernehmen mit dew . k. Sinangminie 
flerinin und dem oberſten Rechuungohofe evlafen). 
Nr. 6, S. 24. 

10. November 1970, 8. 16622. — Betr. das Aufrecht. 
beſtehen der Beftimmmg, wornach aud dem Orden 
ber barmherzigen Brüder austretende Chirurgen, welche 
nicht als Wund- und Geburteäärzte approbict find, zur 
Ausübung der irurgiſchen Praxiz Wicht berechtigt 
find (im Einverſtändulſſe mit dem Miniſt. für Cultus 
und Unterricht evlajfen), Nr. 7, S. 28. 

16. November 1870, 3 16607. — Betr. bie Penſious. 
behandlung der Wiſwen und Walſen der Begirle 
haupimäuner Nr. 4, & 16. 

26. November 1870, 3. 17968, — Bete die Bowers 
thung her auf Grund des Geſetes vom 9. März 1870, 
N. ©. Bl. Nr. 22 ansgepräglen Golkmiingen (über 
Mittheilung hes Binangminifterhmd erlaffen). Ne. 10, 
S. 40. 
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14, December 1870, g. 18135. — Betr. bie Anflaſſung 
mehrerer Krankenhöuſer in Tirol als allgemeine fent» 
liche Spitäler, Nr. 6, S. 24. 

14. December 1870, J. 18096. — (An den Lanbesprär 
ſidenten in Krain) Lett. die Honoritung ber Mitglter 
her des gandegſanltätsralheg. Nr, 10, ©. 40. 

16. December 1870, 9. 14808, — Betr. Bemeffung von 
Gnadengaben für Wilwen nad; Etiafeneintänmern, 
Tania Stromaufſehern und Beitenmelftern, 
Nr. 6, S. 24, 

18. December 1870, B. 18197. — Behr 
zulage ber L f. Bezirtärate. Ar. 6 

30. December 1870, J. 19398, — Belt. die ſprachliche 
Anejtaltung der Biehpäffe für den Verkehr mit Un. 

arit (über Mittheflung des uugariſchen Minit. fire 
andwirlhſchaft, Induſtrie und Handel erlaſſen). 
Nr. 10, S. 40. 

80, December 1970, J. 18651. — Bets. Ueberſtempelung 
der Steiupelmarken mit ſchwarzer Subſtanz (im Eins 
verſtändniſſe mit dem Fittonzminiſterlunt erlaſſen). 
Nr. 7, S. 28. 

10. Jänner 1971, 8. 18824 ex 1970. — Belt, die Mo» 
dalltäten der Entlaffung ungariſcher Slaatsangehö. 
tiger and dem dortigen Etaatoverbande (fiber Mitthel« 
lung des mgar. Miulſt. des Innern exlaffen). Nr. 8, 
& 


Duinqnennal⸗ 
24. 


25. Jänner 1871, 8 16125 ex 1870. — Betr. die Zu. 
fteifung von Reſſepäſſen an im Auglande weilende 
wehrpflichtige Staatsangehörige (im Einvernehmen 
mit dem belheilſgten Miniſterſum erlaſſen), Nr. 29, 
©. 116. 

29. Sinner 1871, 9. 986 — (An den Statthalter in 
Slelermark) belt, die Beftreitung der ben pofittfchen 
Behörden aug Anlaß, der Bezieksvertkelungswahſen 
erwachſenden Commiffiondtoften, Nr. 10, S. 99. 

24. Mai 1871, B. 5128. — Betr. die Eintragung von 
Melſelegitimallonsclaufeln „bis anf drei Jahre“ taus 
lend, in die Menftbolenbücher (im Einvernehmen mit 
den Minifterien des Handels und der Landesvertheidi 
gung erlaffen). Nr. 26, S. 104. 

26. Mai 1871, 3 670, — Betr. bie Berftändigung der 
Bergbehörhen sowohl von ber Erthellung der Con. 
ceffion, als ber Beſtünmumg der Trage bei allen jenen 
Eifenbabtren, welche Bergbaubiftzicke durchziehen (eins 
verſtändlich mit dem ‚Hanbeld« und Ackerbau⸗Miniſte⸗ 
rium erlaſſen). Nr. 28, S. 112. 

30. Mai 1871, B. 6648. — Beſreffend die Competenz 
zur Gntfchetbung über Anſprüche auf das Yamenbrite 
tel der Verlaſfenſchaften ab intestate vecſtorbener 
Weltgeiſtlicher. Nr. 29, ©. 116 
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18. Jum 1871, g. 4918. — (An alle Candedchefa) betr. 
bie Beſlehaltung bed Reciprocıtätsuerhäktnifies mit 
Stalin Gegigt. ter unentgeltlichen Verpflegung der 
Findfinge (im Eluverſtändniſſe mil dem Dinifterinm 
bed Meugern erlaffen). Nr. 42, S. 168 

18 Sune 1871, 3. 7420. — Betr das Aufrechtbeſtehen 
der Competeng ber . k. polit, Behörben zur Erthellnng 
von Hauflrbeſugnifſen au Angehörige der Räuber der 
ungarſſchen Krone (im Einverſtäudulſſe mit dem ane 
gariſchen Minifterimm ir Ackerbau, Juduſtrie und 
Handel erlaſſen). Nr. 28, S. 112. 

19. Juni 1671, 3. 8554 — Beh, Belſeß ung ber Chu. 
fel auf den zur 1 nach den kürkiſchen Ländern aus 
zuftelfeuben Neifepkffen, daß die Paßlräger ſich im 
Falle des Aufenthaltes an einem Orie, wo lich ein k.k. 
Gonlularamt befindet, ſich binnen 3 Tagen bei dieſem 
Amte zu melden haben. Nr. 48, S. 192 

18. 3111 1871. 3 8057 — Petr. den unmittelbaren 

Verkehr mit den Verwaltungöbehörden der deutſchen 

GStonten in Angelegenheiten der Einbringung von Bere 

pftegungskoſten. Nr. 49, S 196, 

August 1871, B. 9404 — Bete, die Furm der Leichen 

püſſe, welde von den Gemelndedehörden der mit eige 

neun Gemeindeffatule verſehenen Gemeinden audgeftellt 

werden Nr. 42, S. 168. 

Anguft 1871) 3. 11175. — Betr. die Augübung des 

Fenſter. und Keſselflaten (Schwarzklempnerel) Sei 

tens der Bewohner des (afienifchen Biftriclen Nurongo 

in den ofterreſchſſchen Etanten (im Ginverftindniffe 

mit dem Handels und Binangminifterium erlafßen . 

Nr. 48, S. 191. 

28, Angnft 1871, 8. 11081. — Petr. die weiteren Bes 
ſtimmungen über die Epideuzhaltung der Sterbefälle 
von vor vollendetem 23, Rebensjahre vetſtorbenen mätte 
lichen Verfonen. Nr. 41, S. 164. 

80, August 1871, 3. 12899. — Betr, Nomhaft machung 
des ungar. Grenzzollamtes auf Geleit{djeinen für 
l und Muittionfenbungen, welche Ungarn 
tranfitiven (ber Mitlheklang des ungar. Minifterd am 
a. h. Öoflager erlaſſen). Nr. 49, S 196. 

10, September 1871, 8. 15125. — Betr Regulativ für 
Glftlransporte auf Eſſenbahnen. Nr. 47 8. 188. 
26. September 1971, 3, 19888. — Betr. bie Verflän« 
digung der Eiſenbahnverwaltungen von Nudfuhrver: 
Goten pings Pornviehed und thleriiher Nobpro- 

buete. Nr. 49, S. 196. 

27. September 1871, 9. 12886. — Betr, bie Berichti⸗ 

une non Relfetoften der Gerichtobeamten in das 

taatdärar oder vom Staate dotirte Fonde betreffen 
den Ruchtgangelegenhelten (im Eſnvecſtändniſſe mit 
dem oberſten Rechnungshofe und dem k k. Finanzmi⸗ 
niſierium erlaſſen). Nr. 50, S. 200. 

28. September 1871, 8. 12752. — Belt. die Befugulß 
bed Polizeidirectoch zur Provifionienug von Civile 
polizeiwachmän nern. Nr. 49, S. 196. 

21. October 1971, B. 14110, — Belr. bie Competenz 
zur Ermittlung und Anweiſung der normalmäßigen 
Verſorgungsgenitſſe für Witwen und Waiſen von Prr 
Itgeibebtenfteten. Rr. 51, S. 204 

26. October 1871, 9. 14717. — Betr. den Vorgang bet 
OuabenzabenGrrrelgung an we Im f. f. Gerre bten 
dem Stantobtenendwalien. My, M1, S. 204. 


b) bes Miniftertuma für Cultus und unter 
richt. 
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5. September 1870, B. 9267, — (An den Laudesprä⸗ 
enten in der Bukowina) betr. bie Gompeteng der 
Sankesregierung in Kirchen, Pfarr. und Schulbau. 
Gonemenzangelegenhelten auf Staats und griechifch- 
orientalifepen Refigionsfonbs« Domänen, Nr, 22, ©.88. 

6. April 1871, 9.9885. — Betr. die fung einiger 
Zweifel der Cireufarverorbnung bed k. f. Retchatziegss 
minifterhumd vom 26. Mar 1869, 3. 2014 proes., ab. 
gebruckt im Armeeverordnungsblatt vom Jahre 1869, 
B. 151. Nr. 27, S. 108. 


c) des Flnanzminiſter tums. 

8. November 1870, 3. 94416. — Betr, die Behandlung 
der bloß mit Onadengaken betheulten Staatöbieneräwits 
men ine Galle der Wiederverehelichung. r. 36, S. 144. 

6. December 1870, 8. 35309. — Betr. die Anfrage, ob 
Hopfenpflanzungen der Gultwegattung Meder” ober 
„Garten“ auzurelhen felen? Nr. 1, S. 4 

23, Jänner 1871, 8. 88672 ex 1870, — Betr, Steine 
yelbehanblung ber Geſuche um bie bächerliche Löſchung 
der Verpflichtung zur döſchuug der Schullehrer. Samm: 
lungsgebhühren und die hezligl. Loſchungerklärungen. 
Nr. 41, S. 164. 

5. Sehtnar 1871, 3. 3219. — Betr. Stempelbehandlung 
ter vom Bezirksſchulrathe ausgeſtellten Zengnſſſe. 


Nr. iM, S. 152 


15, Mai 1871, g. 12922. — Bele. Entſchadigungslel⸗ 
Hung der Geometer fir abgenutzte Meßinſtrumente 
(an die Otiorkener« Banbescommilfionen erlaſſen). 
Nr. 25, S. 100 5 


29. Juli 1871, 34206. — Betr. die Zulaſfung der 


italienifehen Etantéangehorigen, alfa auch der Bewoh⸗ 
ner von Anronzo, zum Betriebe bed Feuſter, und Keſſel⸗ 
flidens in Oefterreich (an mehrere Finanz ⸗Landeg⸗ Dl. 
lecllonen gerichtet! Nr. 38, S. 152. 

2 October 1871, 8. 22097, — Bete, Gebührenfreiheit 
für, Epfdenzhollungselugaben der Benrlaubfen und 
Reſervemänner. Nr. 47, S 188. 

2. Ockoller 1871, 8. 22728. — Betr. Manlhbef 
ber Offieiere bel llebungsritten zur Zufpicitunng mai 
rirenber oder zur Recvquodeiznng bed Terraius für 
ſolche Truppen. Nr. 52, ©. 208. 

13. October 1871, 3. 31409. — Betr, einige Nuten 
tungen hinſichtliah der Verwendung der Geometer Let 
den Begtrlsfchäungd-Gommiffionen wegen Regelung 
der Grundsteuer Nr. 52, S. 209, 


d) bed Gandeldminifeertuma 


24, Juui 1871, 8. 25217 ex 1870. — Betr. Verſtän⸗ 
bigg, der Geueratinfpection der Eifeubahnen von 
GConimiffionen über geringfügige Projectsahänberungen 
während der Gijenbagnoanten. Nr. 48, S 192. 


e) des Mintfteriumd für Cand obertheidir 
gung 


23. September 1870, 3 9949, Betr. geitliche Befreiung 
ober Enllaſſung von Landwehemännern. Ny, 14, S. 56. 

10. December 1870, J. 2848/11 — Yete. eine Berich⸗ 
ligung zur Inſtruckſon zur Ausführung des Wehrge. 
fejed (auf Grund eines Minifterratfebefchluffes er. 
offen), Ne. 8, S. 82. 

31. Bänner 1871, B. 1250/1, — Betr. eine authentijde 
Erläuterung zu ben Beftimmnngen des § 161: 4, b. 
und e, ber Snftenelion zur MuafiiGrng Des Mehrger 
febes. Nr. 11, ©. 44. 

16. Februar 1871, 8. 1925/ n. — Betr. die Frage, 
welche Geräthe der Stellungscommiſſion zu ſchaffen 
ſind. Nr. 11, S. 44. 

18. Februar 1871, g. 479/1, — Bete. das Verfahren 
über Geſuche der Landwehrpflichtigen un Euthebung 
von der Präfenzbienftpflicht. Nr. 91, S. 124. 

10. März 1871, 3. 9027/11. — Pelr. Vorſichlen für 
Minderjährige, welche anf dag Nachmanus recht vere 
zichten. Nr. 17, S. 68. 

15. März 1871, g. 929 5/ I. — Pett. Ausfertigung von 
Duplleaten der Gonbiefu « Qanbesfchtpen.? Date 
Ne. 22, S 88, 

26, März 1871, 8. 9628/IV, — Wett. die Befllmmueng 
der Sehorte, durch welche dle politifchen Beamten Mer 
ſuche um nnbivehrofficiereftellen einzureichen haben. 
Nr. 22, S. 88. 

30. Märg 1871, 3. 3942/1. — Betr. bie Berechnung 
der Zahl der zur Nachſtelluug Borgemertten (über Gre 
Laß kee Reicjötrleggminlftechums 1600, Abth. 2, 1871). 
Ne. 19, ©. 76. 

9. April 1971, 3. 4126/1. — Betr, Anrechnung ber 
zum Heere oder zun Marine kransferirten Yanbmehrs 
männer auf das Contingent des Stellungsbezirkeg. 
Nr. 23, S. 92. 

14 April 1871, 8. 4928/11. — Bete. die Eutſchetdung 
der Frage, ob einem Stiefbruder als einzigem Ere 
halter halbverwalgter Geſchwiſter bie Mititkrbefeeiung 
zuſtehe. Rr. 32, S. 128. 

17. Aprit 1971, X. 2848/11. — Betr, eine Erläuterung 
zum 9 75 bes Wehrgeſetzes In Bezug auf die Frage 
dei Rechted der Verweiſung der Sleflungopflichtigen 
vor die Neberprlifungscommifftun (inn Einvernehmen 
mit dem k. k Reichskciegsminiſterknur eclaffen), Nr. 
34, S. 136. 

19. April 1871, 8. 178/Praos. — Belt, bie Landwehl⸗ 
dieuſtpflicht der in einer Gorcectiondanftalt befindlichen 
Landtehrmänner. Nr. 29, S. 116. 

21. April 1971, 3. 4892. — Betr. bie Direckiven Ges 

ſiglich des Mnjpruches der Dherrenlfchiiler auf die 
Begürſgung des einjährigen Brehvifligen-Dunfies 
(über Nüͤckſprache mit tem Cultusminiſterium erlaſſen). 
Nr. 21, S. 84. 

12. Juli 1871, 3. 9319/11. — Betr. bad Verfahren bet 
Eingaben um Beurlaubung aus Familienrückſichten 
(ine Ginverftänbuiffe mit dem k. k. Neichötriegäninte 
ftectun erlaffen). Nr. 48, S. 184. 

17. Zuft 1871, 8. 8848 Il. — (An die kraineriſche Lane 
desregierung) bete. die Berhandlung bel den Ergän« 
zungäbehörden I. Inſtanz in Entloſſungefällen nach 
§ 161 ker Inſtruction zur Ausſührung des Wehrge⸗ 
jees. Nr. 33, S. 182. 


24. Juli 1871, 3. 8167/11. — Belt. bie Bewilligung ter | 


Gendarmerie Aſſiſtenz au Gemeinden Lei Kicchweih⸗ 
festen. Miskten, Tauzwuſiken und anderen Unterhal⸗ 
tungen. Ne. 0, S. 160. 

Augnſt 1871, g. 9514. — Betr. den Vorgang bei 
Werfaſſung ber Ueßerſichten der in Vormerkung vers 
Stiebenen Nachftelungspflichtigen. Nr. 44, S. 176. 

. October 1877, 9. 12240, — Bete. Die Frage, was 
unter aus §amillenviidfichien entlaffenen Landwehr. 
männern zu verſtehen fel, Nr. 51, S. 204. 


= 


80 


1) des Reichskriegs ministeriums. 


Auguft 1871, 3. 1298/Abth, 5. — Betr. die Beftim- 
nungen bezügüch der Entrichtung von Borſpaunsge⸗ 
bühren bel vortammenden Hiſtantberichtigungen. 
Nr. 87, S. 148. 

. September 187), 8. 4908, Ablh. 9. — Petr, die 
Gusbengabenzahlungen an im k. T. Heere dienende 
Baten, Nr. 52, S 208. 


pa 


= 


g) der Statifaltercien 


April 1870, g. 627, — Der ſteermärkiſchen Statt» 
halterei, Bele, den Vorgang ber Vereina behbrden I. 
Snjlang der dennen d be Been Be er 
Üelhung ton Ornalſchriften. Nr, 7, S. 28. 

30. Sunt 1870, 3. 6025. — Der ſteſerm. Stafth betr. 
Handhabung der Localpoligei, Steuernng des Bettelð, 


m 


v 


Sorgfalt bei Verabfolgung von Legilimationsdocn. 
menten an Arbeiter und Toglöhner u. f. w. Nr. 34, 
S 136. 

19. Jänner 1871, ad 3. 360. — Der flelerm. Statth., 
betr. bie Behandlung der Woldbeſchäpſger durch unbe: 
fugtet Sammeln von Radeſholzhech. Nr. 26, S. 104. 

B März 1871, 8 1489. — Der fteierm, Statthy, betr. 
die Controle der Pfarr- Armeninftitute und deren Bers 
mogensgebarung Nr. 24, S. 96. 

9. März 1871, 3. 1804. — Der ſtelerm. Statth., betr. 
die techniſchen Borfichten bei Bewilligung von Waſſer⸗ 
(Reus und Reſtanrationg.) Bauten. Nr. 18, S. 52. 

11. April 1971, J. 4215. — Der feiem. Statth., bete 
einige Geſichtspunkſe bei ber Berechnung der Wehr. 
fähigen. Nr. 18, S. 71. 

16. Mal 1871, 8.5764. — Der fteiecm. Statih. betr. Bes 
amtshandfung der in das flehende Heer, bie Rriegmarine 
ober Landwehr eingereſhten aber ob Dlenſtuntanglich⸗ 
Teit wieter entlaſſenen Snbivibuen, Re 83, S. 182. 

22. Mai 1871, 3. 4672. — Der ftelern. Statty., Betr. 
Particulardtoften bel vorkommenden Lelchenobduello⸗ 
nen von Selbſtmörderu. Nr. 26, S. 104. 

26. Mai 1871, 8. 6115. — Der ſteterm Statth betr 
die Befreiung ber DBollefdulfehrer von Umlagen. 
Nr. 44, S. 176. 

9. Suni 1671, 8. 6867, — Der fleiexm. Stalth, betr. 
die Gmtragung elner Ausſands⸗Relſebewilligung in 


ein Arbellg. und DienfiGotenbuch (im Rachhange zu 
der Verordnung der Niniftectmnd des Innern vom 
24. Mai 1871, 3. 5128), Ar 26, S 104. 

19, Suli 1871, 3. 8689, — Der fteierm. Gtatth,, betr. 
bie Beachtung der Borföriften Aber Snffruicung bec 
Dive eh. auch bei Ausländern. Rr. 36, 


1. Auguſt 1871, 8. 9248 — Der ſteierm Stutih, bete. 
Worſichten bet Antöhandfuugen wegen Ekrichtung 
von Schiff mühlen. Nr. 86, S. 143 = 

4, September 1871, 8. Der ſielerm. Gtotlh., 
betr. Bedingungen für Soucelfionen von Pferdeſchlach⸗ 
tungen. Nr. 44, ©. 176. 


D) ber Ginanglaudedbirectionen, 

12. Juli 1871, 8. 3979 (ſtetermärkiſche Finanj-2-.). 
— Betr Anwellung au die Gteuerfmier in Bezug 
anf bie buchpalteriſche Behandlung der Eteuerzuichläge 
uud die Erfolgung derselben. Nr. 38, ©. 144, 

7. Auguft 1871, J. 6848. — Der ſteterm. F. ⸗L.⸗D, betr. 
das Berfahren Dei Einbringung von Stenerklcſtänden 
durch Menleperution und die Verrechnung der Analae 
gen. Nr. 40, S. 160. 


VI. Perſonalien und Erledigungen. 
(In allen Blättern.) 


Alphabetiſches Sachregiſter. 


A. 

Abſchlagszahlungen auf noch nicht fauctionirte 
di ungen — Unzuläfligfeit. (Fall.) 

Nr. 10, S. 24 

Abſtellung Heimatslofer J Heimatölofe 

Abtbeilungswerber, welche Bauwerber im Sinne 
der Buuorbnung? (Fall) Rr. 17, S. 67. 

Aburtheilung, frafgecihtticher Einfluß auf Bente’ 
theflung der Verfäplichleit und Unbeſcholtenheit im 
Sinne der Gewerbeordunng. (Fall) Nr. 4, ©. 15. 

Actenſcartirung. (Notiz) Nr. 15, S. 60. 

Adler, k. k., Führung auch auf — fremden Firmen 
nachgeahniten — Eliguetlen ijl Gewerbeütbertretung. 
Gall.) Rr 7, S. 26. 

Adminiftrativbehörden, deren Competenz |. Cone 
pelen; 

Ubminifizative Streitverhaublungen, hiebei 
Anmwaltskoſten. (Abhandlung) Nr. 27, S. 106. 

— Gerſegung, keine Enifihelbung über Mechtäfcagen 
enthaltende, Anfechtungennzuläſſfgreit im Mechtswege. 
(Call.) Nr. 37, S. 147 

e e 
(Abhandlung ) Nr. 35, ©. 197 

Tau im ſelben. (Abhaudlung.] Nr. 49, 

99. 


799. 
Adminiſtrativproceſſuales. (Notiz) Nr. 28, 
S 112, 


Adminſtrativproceßkoſten vom Privatangeiger 
dem Beschuldigten, aber Lotgeſprochenen, nicht zu ere 
jepen. (Fall.) Rr. 15, S. 58. 

Aemtlſche Correſpondenz f. Correſpondenz 

Aerariſche Salzucdhänſer f. Satzlubbänfer 

Aerzte, in Genweinbeauftallein Tebienfteter, Mchtwählr 
Gazfeit iu ter Gemetube, (da.) Nr. 21, ©. 82. 

pa eT der wemeingevorſteherg⸗ llc deve g I 

ſezug auf Michlvoruahme der dhemernbenerrrerunge⸗ 
ma in den Oe (Hall ) Me, 27, S. 107 
— ber Weberieelong der Brleibigung Mfenitliker Ovganr 
ad vor Elle ter Meuteintener|tanites (tartputinten: 
sea) Nr. 82, S. 207. 

Alphabetiſch angelegted Gewelndewähler-Verzeichnuß, 
darnach vorgenommener Wahlen — Ungilligkeit. (Fol.) 
Nr, 42, S. 167. 

Alters ia, ht zur Erlangung einen Staalsdlenſtes. 
(Notiz) Nr. 37, S 148 

Amt anfehen verlezender Handlungen Beftrafung. 
(Ball.) Nr. 43, S. 173. 

Anıtstag, Fragen vor demſelben. Abhandlung) Nr. 25, 
S. 97. 


Angelobung des Gemeinbevonftanbed in der Regel am 
Sige der Gemeinde (Fall.) Nr. 41, S 163. 

Augelobungszeltpunßt für Angelobung det Ge 
meinbevorftaubes, Feſlſetzung durch den Bezirkshaupt⸗ 
mann. (Fall) Nr. 41, S. 163. 

„Angetroffen merben “, nicht bas „Aufgrelfen“, (ft 
nach § 19, P. 4 des Heimatdgejeses das enlſcheldende 
Moment. (Fall.) Nr. 19, S. 75. 

Auſtalt einer Gemeinde f. Gemeinbeanflallen. 

Anwalt |: Rechtganwalt. 

Apotheper⸗ Perſonolgewerbe Uebertengbarkeit. (dall!) 
Nr: S 75 


mittel Verkauſsicbertretung. (Fal) Nr. 46, 


Arcanum f. Geheimmittel. 

WUrmenbrittel nach xsertocirtiicnen, Wompetena bunt: 
Vid ber Brown fontvougedoriatelt, (Ral) Nr. 24, S 98 

— nach Weltg zehn n, Gempe nic Mimah 
anlpruches der Berwantien, (oll) Ar. H, S. 95- 

— bat Agſprfiches armen Werwanhter, tavan? eatfteltet 
die politiae Stats, nech bie Gemeinhehehorbe. (Ball) 
Ar, 25, S 18. 

Armenfoudsangehorigheit elme Kumanbuitteo \ 
Wemenbetitel 

Armeninſtitute trader eri pung (Rori) Nr. 48. 
& 1i, 

Armenſtiftungen, kirchlicher, Nichtitbergahe an Gee 
meinden mil gfückſicht auf dag Wefen der Stiftungen. 
Gall) Nr 16, S. 63, und Nr 22, S. 86. 

Armuthsanſprüche Verwandter anf das Armendrſtlel 


J. Armendrittel 


Armeuverſorgung auf den ausgeſchtedenen Guts- 
gebieten. (Uphanblung.) Nr. 8, S. 29. 

Arzneimittel, geheime, J. Geheimmittel, 

Aſſentplatz; bloße Vorführung dahin noch kein Qumei- 
ſungsmoment nach $ 19 Punkt 1, des Heimatägefehes. 
Gall.) Nr. 22, S. 88 

Aufenthalt, jlänbiger, f. Stäodiger Aufenthalt. 

Aufforderungsklage, gerichtliche, . Gerichtliche Anj- 
forberungäffage. 

Aufhebung der Propinationsrechte. (Abhandlung). 
Ne, 26, S. 101. 

Auflöſung einer Ehe, f. Ehe 

— einer Gemeinbeveriretung, 1. Gemelndeverltetung. 

Aufſichtsrecht ber polltiſchen Behörde iger Gemelnde. 
fraen. Nr. 47, S. 187. 

— bed Slaales, |, Stanttauffichtecedht. 

Aufſchub bes Abſprnches über gewerbliche Zuloſſigteit 
einer Waſſerwelkzanlage, immiejerue bei privatrett 
lichen Einwendungen einzutreten? (Fall) Nr. 29, 
S. 114 

Augenſcheinscommiſſionen nach § 24 des Forſt⸗ 
gelebed, ob hiezu mehrere Sachverſtöndige nolhwenbig ? 
(Fall.) Nr. 35, S. 138. 

eee ee ee Compelenz zur Gnt- 
ſcheſduug Uher deren Gittigheit. (gall) Nr. 10, ©.39. 

Ausgeſchledene Gutsgebſete |, Gutogebſele. 

Ausländer, Answeiſung polizeiliche, aus den oſterr. 
Staaten, Zulaſſigkeit. handlung.) Nr. 6, S. 20. 

Ausſcheidung von Grundeompleren aud einem Ger 
meinbejagd Territorium wahrend der Jagbpachtver. 
tragsdauer. (Fall,) Nr. 22, S. 86. 

Außerordentlicher Zufall f. Zufall. 

Austritt aud der tatho!. Kirche, ob ble Che einer Kar 
1Hofitiu mit einem Ssracltien? (Kalt) Nr. 22, S. 87. 

PAI) von Ausländern j. Nuofanber. 

Autonome Organe; zum Gihnge derſelhen Anwen: 
dung des 9 12 der Verordnung som 20. April 1854. 
(Fall.) Nr. 6, S. 29. 

— höhere, Didciplinargewalt derjelben zur Ahndung 
einer Gemeindevorſſeherspflichtverſeßung bezüglich 
Michtvornahme ber Gemein devertretungewahl in den 
Orkeſchulnaſh. (Fall.) Nr. 27, S 107. 


B. 
Bauführungen, kirchliche, J. Kirchenbaulichkeſten., 
Baus und Gonenrrenzuerhandlung nachlräglicher Bir 
Täffigtett bet eigenmächtig ausgeführten Kirchenbauten. 
(GaN) Nr. 24, S 94. 
Bauordnung im Siune berſelben, welder Bamberber 
u ga gewehr exfcheint? (Ball) Nr. 17, 


Beamte, Civilbeamte, f. Cluilbeantle. 

— in Gemeinden, . Gemeindebeaule. 

— bet Staates, | Staalodiener. 

— ſtaͤdtiſche, ſ. Skadtiſche Beamle. 

— in Ungarn angefiellt gewesene, Penjiondanweifung 
an beren Witwen, aus welchem Etat? (Fall.) Ne. 8, 
S. 80, 

— als folde im Stine des Strafgeſetzes ob Schulaus⸗ 
ſchucßmliglieder anzusehen 2 (Fall.) Nr. 20, S. 79. 

— deren fländiger Aufenthalt im Sinne bed Heimats. 
geſeßes welcher? (Fall.) Nr. 38, S. 181. 

Bedienſtete an einer Gemelndeanſtalt of im Sinne 
der Mallordnung als Gemelndebedienſtete augufehen 4 
(Gall) Nr 21, S 82 

Begründung der Competenz der Verwallungabehörden. 
(Abhandlung) Ne. 81, S. 122. 

Behörden, gemeindliche, f. Gemeindebehörden 

politſſche f. Poliiſſche Behörben, 

— bunch dieſelben Abverlangung zu Amtspuecken bends 
thigter Matvifetandgiige. (Noliz.) Nr. 52, S. 207. 

Beitragspflicht |. Concurrenz. 

Beleidigung offentlicher Organe ($ 11, Berorbn. v. 
20.Xpril 1854) als feine ortöpofigeitiche Uebertretung 
duch nicht vom Gemeindevorſtande zu ahnden (dall) 
Nr. 52, S. 207. 

Bergbau, Grunbaßtrelung, j. Grundabtrefung. 

Berggeſetz, §18, Anwendung hinfichllich eines Schug. 
5 für Gemeindetrinfwaſferqueſſen. (Fall.) Ni. 6, 

. 22. 


Bergwerke. 
Nr. 28, S. 8! 

Berufungen f Recurſe. 

Beſchlagnahme von Waaren, wann bei Markenſchulte 
fireitigfeiten horgnnehnten? (Fall.) Nr. 38, S. 151 

BefchranFung eines Geweckebelziebes f. Gewerbe. 

Beſchwerden t, Nennfe. 

Beſitz, büchrrlicher, f. Bücherlcher Vefip. 

Bcherkemtniß, gerichtliches, Onfälligwerbung kraft 
ai am ER an über bie 

atur bed Befigobjected gefällten Ausſpriccheg. (Fall. 
0 05 fle gefi ſpruches. (Ball.) 

Beſitzſtörung iit nicht vorhanden bel Streitigkeiten 
wegen Musiibung von — nichl auf Privatrechtsflleln 
bernhenden, ſundern aus dem Gemeindeverbande abge- 
leiteten — Rechten. (Bafl.) Nr. 13, S. 51 

— Buläffigteit ber cinilrechllſchen Klage deßbalb gegen 
in Abſicht anf Gemeindewegerhaltung erecutitende 
Geieindevorfteher, (Fall.) Nr. 15, ©. 59. 

— durch vom Gemeſndevoiſleher Ginfichtlich Gemeinde. 
guig, Grenzenſeſtſtelung vorgenommene Priontgrunds 
ſtücksvermeſſung. (Fall) Nr. 32, S. 127, 

— durch Jogdrechtberlehung; Sncompeteng der politis 
ſchen Behörde zur Ginleitung des bezüglicken Verfah« 
rens. (Fall) Nr. 86, S. 143. 

— jeltens einer Gemeinde durch Traclrungsarbeilen in 
ae Gemeinbeftragenherftellng. (Fall.) Nr. 37, 


— Ghreiligteiton anläßlich der Befeitigung eines Brelted 
und Dirrchbrechung einer fe me Waſſeranlage bildenden 
Berbämmung gehören vor bie@erlchte. (dall) Ne. 51, 
S. 20g. 

Beſoldung ſtädtiſcher Beamten. — Exequirnugs⸗Unzu⸗ 
lässigkeit. (Call.) Mr. 87, S. 147. 

Veſtrafung von nicht unter die allgemeinen Straf⸗ 
geſetze falleuden, das Anilsanſehen gerschllicher Boll. 
51 verleheuden Handlungen. (Fall) Nr. 43, 

. 171. 


Betriebsanlagen, gewerbliche, . Gewerbliche Ber 
trlehoanlageu. 

Betriebsſtatte, als ſolche noch § 45 der Gewerbe. 
ordnung auch die Verkauſabude mit firem Stauborte 
anzufehen, (Ball.) Mv. 52, ©. 207. 

Beweismittel im Admigeſtralivproceſſe — zur Theorie 
hievon. (Abhaudlung.) Nr. 49, S. 18 

Bewohner (halftants) von Lombarbo-Benctien ohne 
die {nt Artikel XIV hed öſterreichiſch.lkalieulſchen Brice 
dendvertraged vom 8. October 1866 abgegebene Er 
tiung keine öſterrelchiſchen Staatsbürger. (Fall.) 
Ar. 29. S. 114. 

n Meiſekoſten für diefelben, [ Reiſe⸗ 
oſlen, 

Bezirksbehörde, politiſcher Eniſcheidnug bei Er 
fenninijincompeteng des Gemeindevorftanded bezügl. 
Einwendungen gegen Wahlerliſten noch nicht endgültig. 
(Fall.) Nr. 44, S. 175 

Bi jaſchätzungscommiſſton für Grundsteuer, 

italieber nnd deren Verkretungs⸗Behinderung. (Nos 
tig.) Nr. 26, S 112. 

Bezirkshauptmannſchaft, derſelben ift der Gee 
meindevorſtaud correſpondenzlich ein dienſtlich unter: 
geordueles Organ. (Fall.) Nr. 28, S. 103. 

Bezirksvertretung; an deren Mitglieder ift bie Bue 
ſprechung eine Entſchädigung fir Commifflonsbtenft« 
ſeiſtungen aus Bezirkemittenn unzuläſſig (Fall!) 
Ne. 37, S. 147. 

Bezüge der [tbtffchen Beamten nirhterequirhar. (Fall.) 

S. 147. 

ren, wann Gewerbe und wann maullyp ich» 

ge Fuhren? (Fall) Nr. 1, S. 2. 

Blitzableiter; über blejelbeu geſeßliche Anordnungen. 
(Abhandlung) Nr. 29, S. 113 

Brett, Beſeſtigung und Durchbrechung einer Fein, 
Mafferantage bildenden einfachen Verbänmmuung. Steel, 
tigteiten dariiber zur gerichtlichen Compelenz gehorig 
(Gall) Nr. 51, S. 208. 

Bringungsweg für Hotz J. Holgbringungéweg. 

Brodappaltovertrage, Streitigfeiten darüber, Aus. 
traging auf dent Civilkechläwege. (Fall.) Nr. 20, 
S. 78. 


ren + Berfänbung _ (M6tanbtung) 


Brücke, Gascöhrenlegung an folder, J. Gastöhren. 


legung. 

Büttherliche Ausechnung der Schulgebäude, (otiz ) 
Thr, 17, S 67. ; 

Brcherlicher Befip von Schulgebauden, wle in den. 
felten Schulgemeinden gelangen können ? (Abhandl) 
Nr. 11, S. 41 

Bürgerlaſteureluitionstaxe angeblich indebile 
gegabilter Rücferberung und diesbezügliche Verhand- 
Inngéreaffumécung, (Ball,) Ne. 28, S 110. 

Bürgermeiſter kegeht keine Ehrenheleibigungätißer: 
trelung bunch dem Gemeinbebiener befohlene Hinaus. 
führung emes Genelnberepräfentanten aus bent 
Eipungsfanle, (Fall) Nr. 14, ©. 56. 

Bußfälligkeit durch Nichtannahme eines Gemeinde⸗ 
amtes (Fall.) Nr. 85, S. 189. 


C. 

Civilgerichte, Gompeieng, f. Gompeteng. 

Claſſificationsdiſtrict bei Grundſtenerſchätzung. 
( Notiz.) Nr. 28, ©. 112, 

Commifſionen, vom Staate beſteſlte, deren Mitglieber 
feine Befreiung von Executtonen. (Ball) Ne. 38, 
S. 151. 

Commiſſionskoſten für Jagdſchadenerhebungen find 
bei Nichlverſchulden tee Jogdinhaßers von der die Er. 
Hebung veranlaſſenden Partei u tungen. (Fall.) Rr. 18, 
S. 50. 


— gum Erſaßausſpruche hieriiber anläßlich Erhebungen 
fiber orduungsunbrige Geineinbeverniögendgebarung 
geweſener Gemeinbevertreter finb die autonomen Dre 
gane incompetent. (all.) Ne 30, S. 119. 

— and Bezirkapniltelt, Zulppechung den Miiglledern ber 
Bezliksvertrelung unzul@flig. (Fall.) Nr. 37, S. 147. 

Commnnalſchlachthof J. Schlachthof. 

Eompetenz bei Anſpruchen auf die Oeffenllichkeit eine 

Meged, a] Nr. 6, S. 21 
für Einbringung von Mauſhrückſtäͤnden ? (Fall.) 

Nr. 11. 48. 

— Sache (tn einer) tft der Ausjprnd) ded Landesaus. 
ſchuſſes nicht maßgebend für die Begründung eines 
Gompetenzeonflteled zwiſchen den Gerichlen und ben 
15 Aernatinngstehéchen (Fall.) Nr. 28, S. 111. 

— zur Gnlfepelbung bei Umlegung von Frkedböfen, Nate 
derſelhen. (Abhandlung.) M. 81, S. 121. 

— bei Entſchädigungsanſpriichen einer Genleineuerwal. 
tung gegen einen Genteinbeinfaffen wegen Gemeinde. 
dee a (Bolt) Ni. 42, S 166 

— Betrag zum Waſſetrechte unb zur ehre von der 
Sornpeteng bei Streitigkeiten aus dieſem Rechtsgebiete. 
(Abhaudlüng.) Nx 44, S. 178, 

— ber autonomen Organe bel Erſaßlorderung eines ger 
weſenen Gemeindevorſtehers Hinfichtlich der and eigenen 
Mitten für Gemeinpehilfoperſongls. Entlohnung und 
A kae ER ho U (Foll.) Nr. 14. S. 54. 

— ber Clullgerichte, wann fie eintritt bel Mauthrück⸗ 
ſtoadeforderungen. (Fall.) Mr. 11, S. 48. 

— ted Givitrichlerd hinfiehllich Streltigfeiten über Brode 
appaltoverträge. (Fall.) Nr. 20, S. 79. 

— der Gerichte bezüglich der Klage eines Biehelgenthire 
mers auf Schadloshaltung und Rückgabe von forte 
pollzellich gepfänbeten Vieh, wann erft anfätfig ? 
af.) Nr. 28, S 99, 

— der Gerichte hinfichttid) Armenfondsangehörlgkeit ded 
Armendritels nach Weltgeſſtlichen. (Fall) Nr. 24, 
S. 95. 


, 95. 

— chterliche, bei Forderung geuweſener Gemeindevorftes 
her auf Zahlung einen Rechnungsguthabeng aus der 
Gemelurerechnung. (Fall.) Pr. 28, S. 111. 

— hed Gipifeichterd in Beſißſtörungofachen anläßlich der 
vom Gemeindevorſteher in Bezug auf Genreintegutd« 
grenzenfeſlftellung vorgenommene Vermeſſung eines 
Privatqeundilüctes (Fall) Nr. 82, S 127. 

— der Gerſchte ber Auſprchen auf Ecſoß der durch Gee 
meindebeſchluß feftgefegten Borfvannafoften. (Fall.) 
Nr. 88, S. 180, 

— der Gerichte bel Sryabenerfapanfpriichen aug Linde 
Athen Bauführnigen. (Fall) Nr. 84, S. 135. 

— der Gerichtebehorden bei Beſißſtörüngeklagen anlage 
lich der von einer Gemeinde angeorduelen Frackrungd. 
arbeiten behuſd Gemeindeſtraßenherſtellung. (Fall) 
Nr 37, S. 146. 

— Ungufäfigeit der Anfechtung einer abnıintftrativen, 
feine Gulfeheibnug über Nechtefragen enthaltenden 
Verfügung — im Nethtewege (Ball) Nr.37, S. 147. 

— der Cerichtöbehorbe anläßlich cined Befikftdrungee 
ftreiten wegen Breltbeſeiligung und Durchbrechung 
einer keine Waſſeraulage bildenden einfachen Verbäm⸗ 
mung. (Fall) Nr. 51, S. 203. 

— ber Grimblaftenab(djungs- und Niegullrnugsorgane, 
Geſichtspunktedarüiter. (Ushaublung,) Ar. 52, S. 205, 


siu = 


Competenz teryol, Behörden in Dienftfiteitigteilen nur 
im Folle unbeſtrittenen Dienftverhälkuiſſes. (Zall) 
Nr. 8. S. 11 

— der polſtiſchen Behörde zweiter Inſtauz zur Stfticung 
eines von ber erften Juftanz nicht fiſtirten Gemeinde 
beſchluſſes, (Fall) Nr. 12, S. 47 

— der poſitiſchen Behörden (nicht der Genteindevorſteher) 
zur Ausübung des Strafamtes in erſter Inſtanz bei 
Borfpannevorichriftenübertretung. (Fall) Nr. 16, 
S. 63, 


— ber polftiſchen Behorde zur Inorbuung der gericht: 
lichen Deyontrung des strittigen Ablöfungsbetrageg 
für zu Bergbangweden ülberlaſſene Grundflächen (Fall.) 
Nr. 17, S. 66. 

— allgemeine, der pollkiſchen Behorde bei gegen Berfe 
gungen bes Gemeinbevorftehers im Sinue den Art. XVI 
AL. 2 des Gemeindegrunßgeſeheg v. 1862 eingebrachten 
Recurſen. (Fall.) Nr. 21, S. 83. 

— der Verwaltungobehörde hinſichtl. Alrmulbeanſpruches 
der Anderwandten auf das Yemendeittel. (Fall) Kr. 24, 
S. 95. 


— der polktiſchen Staateverwaltungsbehörde bel Armen. 
dulttelcanſprüchen nach Weltgeiftlichen, (Fall) Ne. 25, 
S. 98. 


— der Berwaltungöbeherdeu, Begriinbung diefer Come 

petenz mobi (Mbhanblung.) Mr. 81, S. 122. 

— nur der admlutiftzatinen Stantebehörde, zur Bällung 
tes Ertenntniſſes auf Gonenceengletfeung in Kirchen 
concnrrenſachen (Fol) Nr. 82, ©. 127. 

ber pelliſcen Behöehen zur Eufhelbung Ner Be 
ſchwerden gegen vom Öemeinbennufteher int eigenen 
S erlcſſene Verfügungen. (all) Nr. 45, 

179, 


— der politiſchen Behörde zur Greculionsintetvention 
bei Nichtvornahme einer Executſonshandlung feitene 
einer Gemeinde. (Fall.) Nr. 46, S. 188 

— Ineompelenz der antonomen Deganezu Goniniffiond« 
koſtenerſoßerkenntuſſſen bezüglich ocbrangdwibriger 
Gemeindevermögenegebacung feitend ann e 
meinbevertreter, (Fall.) Nx 80, S. 129, 

— gemeindliche, Ueberſchreltung duech Beſchränkung 
ers @emerbebetriebed. (Fall.] Nr. 12, S. 47. 

— Sneompelenz der Gemeindevertretuug zur Duechfüh⸗ 
rung der Pieclplinarunterſuchung gegen Gemeinde 
beamle. (Fall.) Rr. 80, S. 120, 

— Incompelenz der Gewerbebehörde zur Beurtheilung 
über die richtige Editing eines allen Gewerbepachtver⸗ 
hältniſſes bei b ded wenen Pächters. (Fall.) 
Nr. 39, S. 154. . 

= fa des Londecgusſchuſſeng zur Verſügung 
über die Gendarmerie, (Bat) Nr. 46, S. 166. 

— Igcompetenz der politi in Behörden zur Eutſchei. 
bung in zweiter Saftang hinſichtlich der von den Po. 

Abe en (nach § 3 dec Geſetzes vom 22, October 
1862) in erſter Inſtanz entfchlebenen Strafſachen. 
(Call) Nr. 4, S. 16. . 

— Jutompetenz ber ee Behörden zur Gulſchei⸗ 
bung fiber die Giltigkelt von Ausgebingeſtipulaklonen. 
Gall.) Mr. 10, S. 89. 

Incompelenz der poliltfehen Behörden zur Grfennung 
über eiuftigen Beſtand eines Unterthandoerhaltniffed. 
(Fall.) Nr. 18, S. 70. A 

— Sncompeteng der Sehufanflichtöchrden zur unmite 
telbaren Ausübung ded Staateauffſchtorochted über 
Gemeinden. (Fall.) Nr. 18, S. 71, 

— Sncompeteng der Vermallungsbehörben bei nicht 
[ceajenpotigeilid) begehrter Dffenhaltung eines öffent. 
Weges. (Fall.) Mr. 31, S. 129. 

— Sncompeteng der abmniniftrativen Behörden zur Gin. 
tretbuug der Verzugszinsen von Korberungen, henſechtl. 
welcher die Iinkerwerfung mler dle Execution der poe 
litischen Behörden verehubart worden. (Fall.) Nr. 34, 
S. 185. 


— Sncompeteng der politiſchen Behörden hinſſchtllcheiner 
fic als Beſihſtörung barftelleuten Jagdiechlsberleguuag. 
FA) Nr. 86, S. 143. 

— Smeompetenz der Abmuuiftcatintefieben gum Aus. 
ſpruch über Gonctzenzfehulbigfeit der Erben conent 
gengprflcptiger Perſcuel. (Fall) Nr. 50, S. 199. 

— Sncompeteng des Richters zur Enticheldung der Frage 
der Unanfechtbarkelt von Erkenntniſſen der Verwal⸗ 
tungäbehörben. (Fall) Ne. 49. S. 170. 

Conceſſionirtes Gewerbe; Benrihellung der Eigen. 
ſchaſten der BerlAGlichteit und Unbeſcholtenhelt hiezu. 
Gall) Nr. 4, S. 15. 

Concurreſz und Bamerhandlung J. Bauverhandlung. 

— ber Klechen ] Kirchenconeutreng 

— (zu Strafenbauten) J. Steafeuconcurreng. 

—Pflichtigteit zur Dekung ven Grforbernüffen bel einer 
einem aufgehosenen Kloster hresryorixt geweſ. Kirche 
Gall.) Nr. 12. S. 46. 


Cencurreuz der ‚Priuatkeiger wm Bafferb: 
— der fferbanten al 
Stage. ober Banbenfeften. (MSaabI Hr 10 S. nl 
— ne der auf einer Realftät Hins 
ich Juundationtoblecteerhaltun 
e Haltung haftenden Cajt. 
— Itrafdarer Hanblangen bet poli p 
Hr 2 Ba polizeilichen Ueberttetun 
Coucurrenzſchuldigkeit der Erben concurreuzpflich. 
tiger Perfonen, zur Beurtheilung hierüber e Ban. 
nifteattobepörben kncempstent. Best Sr 80, S. 1009 
Grufiscartiom der Schlekmuzition vet Waftenostenter 
übeckretungen unzulaſſig. (Fall.) Nr. 49, ©. 195. 
Sungraa, errang oe Unttegen ridhil 
den. (Fal) We. 10, S 44 
Conſumvereine, Bingeng der gentle eue bar 
eben, cen fir amgelautte wagten owd ae Neb 
mitglieder verkaufen, (Fall.) Nr. 28, S. 91 
= Gait der Vereinsmitgllever. (Fall) Nr 28, 


Correctur ter Verwaltung durch das Nelchegerichl. 

(Abhaudlung.] Nr. 90, S. 117. - 

Curreſpondenzformvorſchrift; nach berſelben ift 
der Gemeindevoeftand dienlich untergeorbneten Organ 
der Bezirkehauptmannſchaft, (Fall.) Nr. 26, S 103. 


D. 

Deponie, gerichtliche, J. gecichlliche Deponirung. 

Descendenten, nicht bloß ſolche unter dem Ansbend 
„Erben“ im Sinne bed § 59 der Gewerbeordnung zu 
verſtehen. (Hall) Mr. 19, S. 75. 

Diener⸗Verſetzung ſ. Verſetzung. 

Dienſtgeber, Loczahlnng vom Berpflegskoſteuerſat 
für einen wegen verbredjerifchee Handiung entlaſſenen 
Dienftboten. (Fall.) Nr. 89, S. 155. 

Dienſtlich unfergeorduetes Orgau ift der Gemeinde ⸗ 
vorftand der Wezietoganpfmanufcaft qeqeniber in 
Bezug an] Ceorreſponden , (Fall) Ne 26, È, 108, 

Dienſtſtreitigkeiten; diesfällige Competenz ber por 
liliſchen Behörde nur bein Unbeſtrittenen Borhanben« 
fein eineg Dlenſtuerhältntſſes. (Fall.) Nr, 3, S. 21, 

Di END) wenn bei Dleuſtſtreitigkelten ber 
ſtriten, Sncompeteng der polkllſchen Behörke gue 
Sntfejeibung, (Boll) Nr. 8, S 11. 

Dienſtverhaltniſſe, gewerbliche; filtichweigenbe 
Verzichtleiſtung auf die Künbigungafsift. (Fall) 
Nr. 11, S. 42. 

Disciplinargewalt der höheren autonomen Organe 
J. Anlonome Organe. 

untersuchung gegen einen Gemeindebenmſen, Durch. 
Führung durch bie Gemeindevertrehung außerhalb ber 
Competenz ber A (Fall.) Nr. 30, S. 120, 

Domicil | Wohnlik. 


C. 

Ehe einer Katholikin mit einen Zdraeliten, ob vom Staate 
ala Auslritt and ber kalbolfſchen Kirde angeſehen wird 
(Fall.) Nr. 22, S. 87. 

—Kufföhung, berechtigt oter verpflichtet bie Ballin nicht 
zur Ablegung hed Namens des früheren Gatten. (Fall.) 
Nr. 26, S 102. 

Ehrenbeleidigung, Ueberſretung der, ift die vont. 
Bürgermeſſter veranlaßte Hinausführung ened Ge. 
meluderepräſentanten durch den Gemeindedlener ang 
dem Sizungeſaale nicht (Fall.) Nr. 14, S. 56. 

Ehrenburgerrecht, verſlehenes, tann durch ſchemefnde⸗ 
8190 nicht wieber entzogen werden, (Fall.) Mr. 84, 


Eigeumächtige Selbfthülſe, J. Selbsthilfe 

Gigeuthuns der Schulgebäude (Abödl.) Nr. 18, S. 69. 

Gingefeiedete Ynlogen, Witjipiven in foldjen, Eza, 
eden 

Eingeforſtete, in Tirol, Schadenerſat derſellen bei 
Hefthnmangdwidriger Verwendung von Forſtproducten, 
nicht im abmunifttatinen Wege einzufreiben. (Fall. 
Ar 1, ©. 8. 

Einkommen der Meßner, J. Degner. 

Einlöſung von Gründen J. Grunbeinföfung. 

Einwendungen, privakrechkliche, f. prival rechtliche 
Einwendungen. 

— gegen dle Mhterlifte, wenn der Gemeludevorſtauld 
über ſolche nicht enthcbelbet, ift die eintretende Eutſchei, 
dung der Bezirtabehörde noch Feine endgiltige. (Ball) 
Nr. 44, S 175 

Eifenbahn-Bauten (für) Expropriation von Steine 
brien, f. Expropuation: 

— Orunbabtretung, . Grundabteetung 

— Berbindungawege, inwieferne die Öemeinbe zu deren 
Meliovitung zu verhalten, (Call.) Nr. 27, S 106, 

— Waſſerleſtung; Gründe hiezu nöthiger Erproprialion 
al Grund des Eiſenbahn-Conceſſionsnorimalec. (Fall) 
Nr. 2, S. 6. 


Elementar-Ereigniſſe, in Folge derſelben veranlaßte 

Wildſchäden, Grjag, |. Wildſchädel. 

Endgiltige Entfcheidung der Bezirksbehörde über 
Reclanıationen gegen Wahlerliſßen, wann als ſolche an- 
zufehen. (Fall.) Mr. 44, S. 175. 

Entjchadigung für Gommflionsbienftleiftung, f. 
Gommiſſionskaſten. 

— für Mouthprivitegien früherer Eonentrenten hat nicht 
ſtattzufinden. (Fall.) Nr. 39, S. 155. = 

— stelftung wegen Gemeinbegutjehäbigtung ſettens etucd 
Gemeinbeinfaljen. Auläljigfeit her gerichtlichen Yuffor- 
herungdlage gegen die Enſſchädigung fordernde Ge. 
meinde. (Fall) Nr. 42, S. 166. 3 

— für gefeulted, gum fundng instructus gehöriges Wey 
— Execution. (Notiz) Nr. 51, S. 204. 

Eniſcheid lber Ginmendangen gegen bie Wöhler 
lifte feitens der Begivfebehörbe uur dann endgiltia, 
wenn anch der Gemeindevorftaud vorher entſchieb. g 
(Balk) Nr. 44, S. 175. 

Erben fuccebicen In das Jagdpachtrecht. (Fall) Nr. 8, 
S. 81 


— deren Begriff nach $ 59 Alinea A ber Gewerbeordnung. 
(Fall.) Nr. 19, S. 75. 2 
— ronenrrenzpflichfiger Perſonen, zur Beurthellung Wer 
deren Conchrrenzſchulpigteſt ſind bie Wominiftralive 

behorden incompetent. (Ball.) Nr 50, S. 199 

Ergänzungswahl der Gemeindevertretung ; als ſolche 
Fann bie Neuwahl der gejammten Berltelung innerhalb 
einer Mahfperiobe nicht angeſehen werden. (Fall.) 
Nr. 15, S. 58. 

Erkenntniſſe gerichtl, J. gerichtliche Erkenntniſſe. 

— in Strafſachen, f. Stlaferkenntniſſe. 

— der Verwalfungebehbeden, zur Enſcherdung ber Frage 
ihrer Ungafechtbarkelt der Giviiridiler nicht competent, 
(Gall) Nr. 43, S. 170. 

Erklärung, nach Arlikel KIV ded öſterr tal, Friedens. 
veriraged vom 3. Qetober 1800, Abgabe fettens der 
„habilanis” von Lombardo⸗Wenetſen zur Erlangung 
Ölen. Stootsbürgerſchaft nolhwendig. (Fall) Nr. 29, 
S. 114. 


— allein, öſterreichiſcher Staatsbürger bleiben zu wollen 
(Art. XIV hed öfter» tal Friedensvectrages v 8. Oct. 
1864) genügt nicht zur Erlangung bev öſterr. Staate, 
Wingerichaft, (Ball.) Ar. 88, S. 181. 

Erſatzforderung von geweſenen Gemelndevorſtehern. 
$ Gemeindevorſſeher. 

Erſatz von Gommiſflonskoſten, |. Sommtflionätoften, 

— von Borfpannafoften, J. Vorſpannskoſten. 

— von Procepfoften un gewerblichen Uebertretungsver. 
fahren, (Fall.) Nr. 16, ©. 58. 

— Müſckerſaß, angebt. indebite geleifteler. — Privilegial« 
tare und bieshegigl, Nerhanbhrngerenffuntizung. (Fall.) 
Nr. 28, S. 110, 

— von Venpflegskoſten für einen im Dienfte erkrankten 
Dienftboten. — Loczahlung des Pienſigebers bei wegen 
verbredhetifijer,hanblung enttlajfenenDienflboten. (Soll) 
Nr. 39, ©. 155 

Erſatze fin Wiſpſchäden J Wibjejabenerjap, 

Griveifung, geldondunngemtigige, J. gevichtdorbs 
wand hie riyri ii 

Erwerb, ſelbſtſtändiger, was als ſolcher un Sinne ber 
Gemeinde Wablordnung anzuſehen (Fall) Nr. 40, 
S. 158 

Erwerbs- und Wurhſchaftsgenoſſenſchaften in Defter 
reidh, Regelung Ihrer privatreditltdjen Stellung. (Mir 
band,.) Nr. 87, ©. 145. 

Etat, j. Fond. 

Epangeliſcher Mutler kalholiſch getauſtes unehliches 
Kin; Geburt besfelben, Eintragung In die Gabunſe⸗ 
matrikel ber evangellſchen Pfarre. (Abhandl.) Nr. 22, 

85. 


S. 86. 

Grecution, hünſichtl Derzugszlufen, fe Verzugszinsen. 

— bei erecutiuer Kanffebillingt Vertheilung find Gee 
meindenmtlagen u. Schulkeſten Vorzugspoſten. (Notiz ) 
Nr. 6, S. 24 

— (Mobilar«) Vornahme feitend des @emeinbenorftehers, 

LEE desſelben hiezu. (Nultz.) Nr. 17, S. 68 

— der Bezüge von flädtiſchen Beamten unzulaffig. (Fall) 
Nr 87, S. 147. 

— Nichtbefreſung hievon der Mitglieder vom Staate 
beſiellter Gonmiflionen (Fall) Nr. 38, S. 151. 

— palitlſche, Im ſtenerrechtlichen Verfahren. (Notiz) 
Ar 40, ©. 159. 

— von Enſſcheſdungen des Landezaugſchuſſes, Stellung 
der politischen Behörden Hiebel, (Fall.) Ne, 46, S 183 

— 4. Interbention ber palktiſchen Beborde im Falle der 
Nichtvornahme einer Executivnshandlung ſeitens einer 
Gemeinde. (Fall.) Nr. 40 S. 184. 

— Binfichff. der Enlſchädigungsfumme für zum fundus 
instructus gehätiges geteultes Biel ift nicht zu hee 
schränken, (Notiz) Ne. 51. S. 204. 


— VIII — 


Grecutivgewalt, Aumaßung or Me enen, 
eines Schiedagerichtes ſeikend ene Wereiziet (Bull) 
Nr. 3, S. 10. . 

@requirung von Gemeinbeumlagen buch Prinatpere 
ſonen im Givlfiecktäftzeite, (oll) Mr, 28, S. 91. 

Wrpropriation dec zu einer Eisenbahn- AWafſerleitung 
nötbigen Gründe im Slane der Eifenbahnconceffiond: 
norm (Fall.) Nr. 2, S 6. 

- 3. Erkennlilth bel Grnndabtretungen für Eiſenbahnen 
entfällt bei der Zugeſtebung der Noifwenbigkeit ſettens 
der Gemteinheeigenthiimer, (Fall) Nr 22, S. 87. 

— in Abſicht auf Worrichtungen (Gaördhtenleitungen) 
zu wee m dem öffentl, Lethe avwitueten Oblerie 

cht nothwendig. (Fall.) Nr. 43, S. 169. 

inbrüchen für Eſſenbahnbauten (Abhandl.) 

S. 190. 


PA 

Fabriksarbeiter, Krantenverpflegalofiengagamg für 
elbe Seitens des Fabriksherrn. (all.) Nr. 40, S. 159. 

Fabriksunternehmer, Umfang der Berpflichiung zur 
Zahlung von Kranfenfofteu für Fabriksarbeiler. (Fall) 
Nr. 40, S. 159. 

Feilbietungen, f. Bicitallonen. 

Feldfrevel. Schadenerſaß⸗Ausſpruch, wann mit dem 
Shaſerkenntniſſe zu verbinden? (Fall) Nr. 6, S. 28 

Fleiſchausſchrottung's⸗ Verpachtung. Neneinfüh. 
rung fiir ein Gemeindegebiet, ob unantäflig? (Fall.) 
Nr. 34, S. 184. 

Fleiſcher, ob fte zur Benſihung des Commnnalſchlacht⸗ 
e ber e verhalten werden könnens 
(Ball) Nr. 12, S. 47. 

yond, (Etat) aug welchem die Peuſionen für die Mitt: 
wen von in Ungarn bedienſtel geweſenen k, k. penſſonir⸗ 
len Beamten anzuweifen) (Fall.) Ne. 8, S. 80. 

Forſtfrevel; Hau adurchſuchüngen biebei, f. Hausdurch⸗ 
ſuchungen. 

— Pfändung von Vieh, f. Pfändung. 

— ifi bie Deftinumungswidrige Verwendung von — den 
elngeforficlen (in Erol), zum Gutahedarſe diGerlaffee 
nen Forſtproducten — wicht. (Fall) Ne. 1, S. 3, 

— Nebertvetung seitens eines Gemeinbevorftebers durch 
1 e der Ermittlung eines Holzbringungs⸗ 
weged, (Fall) Ar. 5, S. 19 

— durch Vieheintrieb; Berechnung des Schadeng Let 
N Ginteteb, (Fall.) Nr. 41, S. 162. 

Forſtgeſeh, Sadwerfidubige, f ne 

Forſtpolizeillche Pfändung von Bieh, f. Pfändung. 

worſtprodnete, Gingeforfteten (in Tiro) zum Gilde 
bedarſe ülerlaſſener, beſtimmungswidrige Beiwendung, 
kein Gorftfeevel, (Ball,) Nr. 1, S. 8. 

n Betrieb, wann Gewerbe“ (Fall.) Nr. 7, 
S 27. 
ragen vom Amtötage, (Abhaudl) Nr. 25, S 97. 

zreiſprechung, i. Losſprechung. 

Fremde, Aröweifung. f. Aueweſſung 

Friedhofs Angelegeiheiten, Natın und Jultdudige 
teit qux oberfien Eniſcheſdung bei Umlegungen. (Abb.) 
Nr. 3,8. ja. 
uhren bes Bieves, Nonthyflichtigheit, f. Bierfubren. 

9 e kaum. | . 

— über ungebahnſe Wege niemals mauthpflichtlg. (Fall.) 
Nr. 49, S. 196. u lie 

Functionsdauer der Innerhatt der Wabtyeriobe nere 
gewählten Gemeindevertreſung, [. Nemwahl. 


6. 


Galizien, verfügte geijtige Getränke haferbft, in wie 
meit fle dem Propinationsbaute unterliegen? (Fall) 
Nr. 32, S. 125. 

— Propinationeablnfuug, Geſchlchte ber. (Abhandlung) 
Nr. 40, S. 157 

— (in); Gofliflon ber Propinat. Gerechtſame mit radis 
civien Schankrechten und Gererbsprivitegien (Ab band. 
lung) Nr. 46, ©. 181 

Gasröhrenlegung an eiuer dem öffentlichen Verkehre 
gewidmeten Briſcke vom Gigenthitmer der febteren nicht 
zu behindern, noch auch deſſwegen eine Exyropingtion 
einzuleiten. (Fall.) Nr 43, S. 169. 

Gatten, Eheauflofung, f Ehe. 

Gebäude, offenlliche, find rarſſche Salzfudhäänſer (Fall) 
Nr. 12, S. 47. 

— Schulgebände, |. Schulgebäude. 

Geburt, eines katholſſch getauften unehelichen Kindes 
einer der evangeliſchen Kirche angehörſgen Mutter in 
die evangelische Pfacrmalrikel Eintragungszulſſſigkeit. 
(Aobandluug) Nr. 22, S. 85. 

Geburtsmatrikel, f. Matrſkel. 

Gegenbemerkungen über ben Auffat: Was ift Ge⸗ 

euftond der Berunltungsgerichtäbarkeit? (Abhondlung) 
= 


Mh 7. S. 26 


Gehalt, | Beſoldung. 


Gehennmittel, Verkaufs- Beberlretung seitens eines 
Apothekers. (Fall.) Nr 46, S 182. 

Geiftige Getränke verſüßle, J Berſſißte geift, Getränke 

Geiftliche, in der Ortuferlſorge verwendeter, Wahlrecht 
nach den Hrolifdien Waßlordnungen. (Abhandlungen.) 
Nr. 39, S. 153. 

Giekrultes Vieh, f. Vieh 

Geldbuße wegen Nichlaunahme der Wahl zum Ge: 
meinbevorfteber bleibt auch dann aufrecht, wenu der bie 
Annahme Verweigernde eine andere Stelle im Ger 
meindevorſtande annimmt. (Rall.) Nr. 35, S. 139. 

— wegen Nichtannahme eines Gemeindeamtes kann jeder. 
zeit verhängt werben, (Fall) Rr. 35, S. 139. 

Geldfammkungen, öffentliche. (Notz ) Nr. 37 ©, 148 

Gemeindeamt, Bupfälligtet der Nichtanuahure, 1. 
Geldönße. 

Gemeindeauſtalt, wann ala jolde ein öffentl. alge 
meted Krankenhaus anzuſehen ? (all) Nr. 21, ©. 82 

— Bedienstete, als Bebienftete der Gemeinde anzu: 
fehen. (Fall) Nr. 21, ©. 82, 

Gemeindeausſchuß⸗Wahl, Ordnungsheſtimmun ⸗ 
gen, f. Gemeinbewaßlorbwung. 

Gemeindebeamte, Dieciylinnrunterhrhung, | Die: 
eiplinanenlerſuchung. 

Gemeinvebehörde, deren Bewilligung zur Gicitation 
ae Sachen — nicht nothwendig. (Fall) Nr. 47, 


Gemeindebeſchluß Siſtirung, f. Gifting 
Gemelnpe⸗Ehrenburgerrecht, j. Ehrenbürgerrecht. 
Gemernde runde, Streitigkeiten wegen aus dem Ge. 
meindeverbande abgeleiteten Benähungsrechlen derſel⸗ 
ben — keine Befigflörung (Fafl.) Nr. 18, S. 51 
Gemeindegut. Schädigung durch eigen Gemeinde. 
inſaſſen, Hul igkeit der gerichtt, Aufforpexungeklage 
i Erſaß⸗ Auftrag der Geineinbe. (afl) Nr, 42, 


166 
Gemeindejagd, Ausſcheldung von Sagdgrlinden au 
berſelben wahrend der Dower bed Pee gs kan 
lässig. (all) Nr. 22 S. 86, 
Gemeindeſagdpachter, | Jagbpächter 
Gemeinden, Uebergabe von Armenſtſftungen an felbe, 
e a 
— Friukwafferauellen! Sicherung durch Gehußkrei 
0 Nr. o S. ar 1 a = 
— Auffichtorecht ber dieſelben ſejtens der © find 
00 He 1, E H i Schulbehörden. 
— nicht competent bel Armendritlelg.Anſprüch. yi 
12 7 AN ae ſprüchen (Fall) 
— bel Execullonenichtvornahme ſeſteus derſelben — 
Eintreten ber Seen der ldi 
Behörde. (Fall) Nr. 46, S. 180. 
Gemelndeſchlachthof, f. Schlachthof 
Gemeindeſitzung, Hlnansführnng eines Vertec 
mitgfiebes aus derfelben durch den Gemeinbediener 
ne Ehreubeſelbl Fall.) Nr. 14, S. 56, 
deſtraßen racitungäarbeiten, Vornahme 
durch die Gemeinde, Beſſtzſtorung hiebei, (Fall) Mr. 37, 
S. 148. 
— Umfang der Merficgungsan ordnungen fettens der por 
ittifchen Behörde riſckſichtlich der Gonftruction folder 
Straßen. (Fall.) Nr 47, S. 187. 
ene n Schulkoſteu find bel execultver 
Kauf nga ⸗ Vertheilung Vorzugspoſten, (Rott, 
1 g Vorzugspoſten. (Noti) 
— Ungulöfigteit der Ginhehung von Abjehlagðzahtungen 
une) nicht fanclionivte Umlagen. (Fall) Ne. 10, 


— Grequiruug von Privatyerfonen im Givilredhtajtreite, 
Fall.) Nr. 28, S. 91. 

Gemeindevermögens⸗Gebarung, ordnungswidrige, 
commiffionstte Erhebungäkoſleu⸗Erſah, f. omi 
fionetoften. 

—-Gemieftvation, Zahlung der Segueftetskoften. (Ball) 
Nr. 11, S. 48. 

Gemeindevertretung, Aufloſung wegen Verweige 
rung der Wahl der Gemeindevertreter in den Orks. 
ſchukrakh. (Fall.) Nr. 20, S 79 

— Ueberjchreitung ihres Wirkungsktelſen Bei Dideiplinare 
unterſuchungs⸗Duachführung gegen Gemelndebeautte 
(Fall.) Nr. 80, S. 120 

Gemeindevorſtand, — wenn derſelbe ber Reclanla. 
tion gegen bie Wählenniſte nicht enkſcheiden kaun, ift 
die eintretende Eutſcheſdung der polit, Behörde und) 
nicht endgiltig. (Balk) Nr. 44, S. 175 

Gemeindevorſtands⸗Wahl, auf dieſethe das Re 
clamativnsuerfahren gegen Gemeinde⸗Ausſchußwablen 
nicht anwendbar. (Fall) Nr. 48, S. 180. 

Genmerndevorſteher, Angelobung, f. Angelobung 

— Recurfe tin Sinne des Ark. 16, alin. 2 bes Gemeinde. 
gennbgefeged von 1862 gegen Berflignugen desfelben 
und Gontpeteng Hiebel, . Sompetenz und Rerurſe. 


Gemeindevorfteher — Forſtfrepler burch Außeracht⸗ 
laſſung der Ermittlung eines Holzbrſuguugoweges. 
anit Ne 5, S. 19. d 

— deffen fteafpollacitiches Gaxyebreiten, Handhabung ber 
Straßen polizei nicht abhängig von vorausgegangener 
ortepeligellicker Vorſchriſt. (Ball) Nr. 8, ©, 31. 

— geweſener, Eriagforderung binſichtlich aus eigenen 
Mitteln fin die Gemeinde vernusgabler Betrage und 
diesbegtgl. Cempetenz. (Ball) Ne. 14, S. 54. 

— Aufsjfigteit ber Befihjtörungotlage gegen beffen Vere 

füguugen in Megeangelegengeiteu. (doll) Nr. 16, 

©. 59 


— ſtehl bel Borfpannsuorfehrlftenrehertretungen lein 
polizeiliches Strafanıt gu. (Fall.) Ar. 16, S 63 

— Berechtiaung zur Mobilarererutiongvornahme, (No. 
fig.) Nr. 17, S 68. e 

— ifi nach det Correfpondenzvorſchrift bienfttich unter. 
gevrbuele Organ der Bezirkahauptnannſchaft. (Fall) 
Nr. 26, S 108. een 

— Pflichtverleßung vii er Wahl der Gemeinde. 
vertreter in den Selah cot — Ahndung nur durch 
die Didciplinargewalt ter höheren autonomen Organe. 
(Fall) Nr 27, 107. — 

— geweſener, Entscheidung über beffen an dle Gemeinde 
as Geneinbevechiningen herrührende Forderung ge 
Hort auf den Rechtsweg. (Fall.) Ne. 28, S. 111. 

— begeht Weſtſtscung durch Beimeſſung eines Privats 
gennbftitdes in Abſtcht auf Gemeindegnlegrenzenfeſt. 
stellung. Nr 32, S 127 

— Hausdurchſuchnngeetht bei Forſtfrevel. (Abhandlung 
Ne. 34, S. 188. u 

— Michtannahnne der Wahl zum Ocmeindeborfteher bleibt 
auch dann bußfälltg, wenn, der die Aunahme Verweis 
gernde eine andere Wahl im Gemeindevorſtande ans 
nimmt. (Call.) Nu. 35, S. 199. = 
Beschwerden gegen die im eigenen Wirkungöfreife er- 
laſſenen Verflahungen berfelben, warn zur Competeng 
ber yofiifhen Beborded (Ball) Me 48, ©. 179. 

- fann Beleidigungen son Fffeuzlichen Organen ($ 11 
der kaiſ Verord b. 12. April 1854) nicht ahnden. 
(Fall.) Nr. 52, S. 207. 

Gemeindewahlberechtigt Indiowohtacttve ald auch 
penfioninte Eivilbeamte. (Fall.) Nr. 44, S. 176. 

Gemeindewahlen, Nichtannahme der Wahl, Buße 
füffigteit, f. Geldöuße. 

— Neuwahl der gefanmten Vertrelung innerhalb der 
e Funetlousdaner. (Fall.) Nr. 15, S. 58. 

— Ungllligkefigerklärung, wegen Waßſpornahme auf 
Grund eines alphabeliſch angelegten Wähletverzelch. 
nije. (Bali) Mr. 42, S. 167. 

— bei Gitiheitungstucompeteng des Gemeludeporſtau. 
ded fiber Reclamatiouen qe 1 Demeiibeueitiften ift 
bieBesiekobanpnmanniehnttliche Entjcheibuurg keine [yon 
endgiltige. (Fall,) Nr. 44, S. 176, 

Gem vepe permiar welche Perionen im Sinne 
derſelben ald keinen ſelbfeſtaudigen Erwerb habende 

chen? (Fall.) Nu 40, S 158. 

ndewahlordnungs⸗Beſtimmungen für Gue 

wendungen gegen Gemelndea ns ſchußwa pl dacht. 
eit für Gemeindevorſtaudewahl. (Fall) 
Nr. 45, S. 180. 

Gemeindewahlrecht hat der Beſtzer einer Realiti, 
von dever feine Steuer entrichtet, wicht. (Fall) Nu 14, 
S 55. 

Gemeindewege Erhaltung, 
entgegen Beſißſtörungöklage gnlafia 
S. 39. 


ger, Verfügung 
.) Ne. 15, 


— Jul Bahn führende; e zu deren Meftoetemug 
bie Gemeinde verhalten werden kaun. (Fall.) Mv. 27, 
S. 106. 

— lei nicht von der Etrofenpolige begehrter Off 
Haltung von Beſtandtheilen derſelben finbet die Gon. 
petenz der polit. Behölde nicht ftatt, (Fall) Ni. 31, 
S. 128. 

Gemeindezuſtande arate Nr. 47, S. 185. 

Gemtiſchtwaare⸗ jändler, Speckhandel derſelben 

©. 


„ Berffigumgbrert danlitier ſteht tem 
Sauberanefchuße nicht zu. (all) Ne 46, S. 189. 

Gerichtliche Yufforderungtlage fettend be 
meinbennfting gut Beitragateijtung wegen Srräbigung 
von Gemeindegut anfgeforderten Örmenbeinfaffee — 
Auffiigkeit. (Sall) Nr. 42, S. 166 

— Begerkenninis, J. Beitperfeiutrff. 

— Deponfxungsanordnung felteni der polftiſchen Ber 
Horde bezug einer ftrittigen Eulſchedigungeſumme für 
Srnudiberlafftung zu Bergbauzwecken. (Fall) Ne. 17 
S 68. 


— Bolfangsorgane, Beftrafung der das Murtsanfehen dere 
{ellen verleßenden nicht unter die allgem. Strafgeſete 
fallenden Handlungen. (Fall) Nr. 48, S. 171. 


9 = 


Gerichtsbarkeit (Verwaltungs), J. Verwaltungsger 
richtebarkell. 

Gerichtegrönungs mäßige Goveifing ter Höhe von 
Mauihetjtanteforterungen, Dietei die Ctwilgerichte 
competent. (Gall,) Nr. 11, S. 48. 

GefchenEsannahme im Amte. — Verbrechen, kaun 
von den nicht als Beamte anzuſehenden Schulansichuf- 
mitgliedern nicht begangen werben, (Fall.) Nr. 20, 
8.79 


Gitranke, verſüßte gelftige, J. Berfiigte geiftige Ge» 
tränke, 

Gewehrausſchießen burch den Diener eines Waffen 
paßbeſikers — keine Maffenpatentaiivericetung nach 
§ 86 (Fall) Nr. 4, S. 15. 

Gewerhebetvics ber Fleſſcher, Beschränkung durch Ane 
ordnung der Benützung des Cominunalſchlachthofes. 
(Call.) Mr. 12, ©. 47. 

Gewerbe, concelfionirtes, f. eoucejlionictes Gewerbe. 

Geiverhegefets; wann Belrleb der Frächlerel unter 
dasſelbe fällt. (all) Nr. 7, S. 27. 

Gewerbeordnung, nebertretung — begangen durch 
unberechtigte Führung des k. k. Ablerg auf nachgeahm⸗ 
ter Manvenetiquette. (Fall.) Nr. 7, S. 26. 

— Uebertretung derſelben Beſchuldigte aber Losgeſpro. 
chene können vom Prlvatanzeiger keinen Proceßtoſten⸗ 
Erſag anſprechen. (Fall) Nr. 15, S. 58. 

— § 59, alin. 3; nach deren Sinne wer unter Erben zu 
verſtehen? (Ball) Rr. 19, S. 75. 

— nad) $ 43 auch die Verkaufsbude mit figen Standorte 
als Beiriebsflälte anzufehen. (Fall.) Nr. 52 S 207. 

Gewerbliche Betrlebganlagen, wann Abſpruch über 
deren gewerbl. Bufälfigfeit bei privalrechtl. Einwens 
bungen. (Fall.) Nr. 29. S. 114. 

— Belriebsanlagen, wann dagegen gerichtete privatredits 
liche Glomenbuitgen nicht nach § 36 ter Gew.⸗Ordn. 
zu behandeln? (Fall.) Nr. 29, S 114, 

— Dienſtverhällniſse, |. Dienftverhättuiffe, 

Een weine ball. J. Competenz. 

Gewerh sfufeen, inwiefern Blerfuhren ald ſolche . 
anfeben. (Fall) Nr, 1, S 2. 

Gewerbspachter ⸗ Genehmigung, das privalrechtl. 
Verhältniß derſeben gum Derpädhler dabei nicht zu 
anterfuchen. (Fall.) Nw. 39, 154. 

Gewerbspachtung früherer, zur Beurtheilung über 
deren richtige Obſung bei Mampaftmachung einen neuen 
Gewerbepächlerg die Gewerbolehörde nicht berufen. 
ee Nr. 89, S. 154. 

Glocken für Sieden, Anschaffung im Kirchenconcurrenze 
wege. (dall) Nu 14, S. 56. 

Grenze zwiſchen Verwaltung und Verwaftungsgerichts. 
barkett. (Fall.) Nr. 12, S. 46 

Grunpabtretung zu Hergbonzwecken; Anordunng der 
erichll, Depuniving einer firittigen Entſchadigungs. 
iter für aBgeliste Grundflächen feitens ber politis 
ſiſchen Behiebe, (Fall.) Nr. 17, S. 66. 

— bei Gifenhahnbanten. Bei Angeitihung der Noth 
wenbigelt derselben feitené ter Grunbeigentifiner 
feine Gyprepriationserfeantuin, (Fall) 22, 
S. 87 


— Nothiwendiglett, Mangel des Proleſtes dagegen feiteuns 
des Grundelgenthümers gilt als Buftinmung. (Pall) 


ücherliche 
T umfrage. (Notiz) Rr. 17, ©. 67. 
Grundeigenthünler, ob Befehekntung bel Geund⸗ 
wafjecausniiging ? (dögandlung ) Ne 46, 8 177, 
Grundeinlöfung, innieferne die Gemeinde zu folder 
fiir in einem Lagerplane proſeckfole Straßenzüge vere 
pflichtet (Fall.) Nr. 17, S. 67. 
Grundlaſtenablöfung ı. Regutlrungsbehörde, kraft 
À wort derſelben über bic Natur eines Befigchjectes 
gefähtten Musjpenches wird ein gerichtl. Erfenntnih fine 
fällig. (Fall.) Nr. 13, S. 51. 
— nud Regufirungd-Organe, Geſichtspunkte über deren 
Compelenz. (Abhandtung.) Nu 52, S. 205. 
Grundſtener Schäßzungsangelegeuhelten Claſſiſica⸗ 
Hionebifteiet. Behinderung von Mitglietern der Bes 
aktsthäfungseonmifjlen und deren Vertretung, (Ag. 
tig.) Nr. 26, S 112 
Grüusſtreitigkeiten, Unterthausrerhälkniß betref. 
fend, |. Unterhaus verhältniß. 
Grundftücke⸗Bermeffung, |. Dermeffung. 
Grundwa wiigung, Heſchräukung hierin ber 
Grundeigenthüm. Abhandlung.) Nr. 45, S. 177. 
Gutsgeblete, ansgeſchiedene auf folden — Armen 
verſorgung. (Abhandlung) Rr. 8, S. 29. 


2 
„Habitants“, von Comlarbo:Benetien, |, Bewohner. 
Haftbarkeit, directe, fir Milbfehäben feiten eines 
Genieintejagtpächtere, (Fall) Nr. 52, S. 206. 


Auszeichnung, der Schulge. 


Sarıpnice en Gcnlamsrrendmliglierern (Fall) 


Harzſcharren u. Loriebohren. (Abb.] Nu 27, S. 106. 

Hausdurchſuchungen bei Korftfreneln, Recht der 
Cemembevorjtehen (Abhandl.) Ne 34, S 133. 

neee de een welcher Ort ald 

:ändiger Aufenthalt eines Y ? 
ji ba aul eoviten augirfelen? (Fall) 

KHeinatelofer, Bnweliung. im Einne des g 19, 
in e nn zu a 1 N 
matorecht thatſachlich zur Frage gekommen, (Fall. 
Nr. 19, 6 75. u — wu 

— Borfiiyrung auf ben Meriplag - noch fein Smucie 
fungsmontent nach $ 19, P. 1 bes Helm. Gef. (Gall) 
Ne 22, S. 88. 

— wiederholt in bad Geer eingelretener, für deren Zu. 
weifung dle Tepte Köftellang zum Dilie wasgebend. 
(Ball) Nr. 48, S 170, 

Heimatrecht div Kinder im Falle der Legittimation ver 
subsequens matrimonium, von welchem Zeilpunkte 
die Heimafefolge zu batiren ? (Fall) Nr 31, ©. 123, 

Heimatrechtliche Folge; Zeitpunkt pre! Wirkun⸗ 
gen bei der Gegitimation per mate. subs. (BaN) 
Nr. 81, S. 123, 

Heimatoſchein, und deſſen formelle Dangelfaftig: 
Teit allein noch Keine Ungllligkeiſsbegründung, (Fall) 
Nr. 48, S 191, 

Hilfsarbeiter, landwirthſchaftl, fnd Wirthſchaftover⸗ 
walter nicht, (Fall.) Nr. 44, S. 174, a; 

Hinfälligwerbung eines gevichtl. Beſitz⸗Erkenutniſſes 
kraſt eines über die Natur bed Beflpobjected vou ben 
Grunplaſteuablöſungekehörden gefällten Alteſpruches. 
(Call.) Nr. 13, S. 61. 

Holzbringungsweg⸗Gryiſtlungs⸗ Außerachtlaſſung 
[oliena fined Gemeindevorjtehers — Forfifrevel. (salt) 
Ar, b, S. 10 


3. 
Jagdausübung, Vermehrung berſelben in gewiffen 
Anfngen ent&hedel nicht vom Weben e ak 
a Nr. a S 186. 0 
D2 Berechtigte, Milf buch dieſelben, 
Se ſchadenerſaß durch dieſelben, ſiehe 


— „Gründe; Ausſcheldung aus dem Territorium einer 
Gemejndeſagd während der Jagdpachl-Beſtanddauer 
unzubäſſtg (Fall.) Rr. 22, S 86 

— Pichiers Erben, Sucreſſton in das Jandpachlrecht. 
(Fall) Mx, 8, S. 81 

— Dichters directe Haftharkelt für 2ilpſchäden (Fall) 
N 32, S. 206, 

— Rechtoperſezung wenn Beſioſtörung, Incompelenz 
der polkliſchen Behörre zur Eiſlleitung des beigties 
Derfahrend (Fall.) Nr. 36, S. 148, 

Schaden, J. Wildschaden. 

Jugenteur-Verein; Schiedsgericht Conftituirang ob 
maging einer Epecntingewall? (Fall,) Mr. g, 
S 10. 


S ge Zutieatne in Concurreuzfachun eins 

Nr, 12, S 48. 

Juuupations,Obſeclgerhaltung; Coucurveng — ber 
Ginfichtt, berieben auf einer Reatttat Haftenden Last 
— gu Waſſerabwehrbauten. (Fall.) Ne 46 S 142 

Quvalidenbeneficitums-Berkuft hel Aburtheiturg, 
(Notiz) Nr. B4, S 185, 

Judiealur, inſtanzmäßige, teren Nothwendigleit in 
Goncurkenzſuchen. (Fall.) Nr. 12, S. 46. 


Katholiſche Kirche; die Ehe einer Kathollkin mit 
einem Zsraeliten involvit nicht Musteilt aus derſelben. 
(Fall) Mr, 22, S 87. 

Kinder in ben evjien Lebensjagren, Chuh von Sete 
bei Slaaes. Abhandlung.) Nr. 21, S. BL. 

unehelicher, Schutz (Abhandlung) Nr. 24 ©, 98. 

Kürchenbaulichkelten bei eigenmächtiger Musfiihrineg 
bunch Pfründner, o nachlrägliche Bam. und Conen: 
renzverhandlung zuſäſſig? (Fall] Nr 24, S. 94, 

— diesbezügliche Schabenerſaßanſprüche gehoren anf den 
Rechtsweg. (Fall) M. 34, S. 135 

Kirchenconcurrenzz im Wege berſelben find Kirchen. 
gloden anzuschaffen. (a ) Nr. 14, ©. 56. 

Kirchenconcurrenzleiſtung; zur Fällung des diei- 
bezüiglichen Erkenulnifſes nun die admulſtenlide 
Staatabehörde berufen. (Fall.) Nr 32, S. 127. 

Kirchlicher Arwenfiijtmigen Charafterifilt (Ball) 
Nr. 16, S 63. 

Kirchlicher Armeninftitute Gründung, (Roliy.) Nr. 28, 
& 111 

~ Berite Unterjtelling unter bie Anfficht der Kirchen. 
behorde alterict nicht ad Shnaktauffidiltueht: (Fall.) 
Ar. 31, S. 125. 


Klage, verwallungoredtliche, ob für {olche die Beror 
nung einen Mechtstitel bilde? (öhaadlung.) Nr. 9, 
S 39. 

Klöſter, aufgehobener — in Fußſtepfeu derselben — 
Verpflichtung des Retiginnsfoudes. (Fall.) Nr. 12, 
S. 46, 

Koften des Sequeſters |. Sequefterstoften. ; 
Krankenhaus, offeuti, allgem., wann als Gemeinde- 
auftatt angufehen? (Fall.) Nr. 21, ©. 82 > 
Krallkenverpflegskoſten, Loszählung bes Dieuſt. 
geliers von del Zahlung für einen wegen verbrecher. 
ſcher Handlung entlaffenen Dienftöeten. (Fall) Nr. 39, 

S. 155. a 

Künpigungsfriſt lei Dienftoerhättuifien j. Dienſl⸗ 

ver e. 


Kuxen⸗Berpfändung. (Abhandlung) Nr. 28, ©. 89. 
. 
Lagerplan-sciitellung euthaltnochfeine Verpflichtung 
ber Gemeinde zur Givlofung ber &rmbilthen für bie 
um Plane prujechuten Etrapeigüge, (Fall) Ar. 17, 


„ 67 

Landesausſchuß, deſſen Ausſpruch in einer Campe. 
teuſache wicht maßgebend für die Begründung eines 
ompetenseouflietes zulfthen den Gerichten und den 
1. f. Verwalkungobehörden (Fall.) Nr. 28, S. 111, 

— tein Verfiſgungsrecht über die Gendarmerſe. (Fall) 
Nr. 46, S. 188 

— Eutfheitiungen, Supian und Diesfälttge Stel. 
lung der pollliſchen Behorden als Vollzugsbehörden. 
(Fall.) Nr. 46, S. 188. 

Landwirthſchafts, Werwalter nicht landwlrthſchaft⸗ 
liche Hilfearbeſter. (Fah.) Nr 44, S 174. 

Rafter auf Realitäten zur Erhaltung einen Inunda⸗ 
ſionsopecſes haftender — Concurrenz zu Waſſer⸗ 
abwehrbauten (Ball) Nr. 86, S. 142 

Legitimation per subsequens matrimonium ber El. 
leu. Zeilpunkt ber Ableitung der heinntrechtlichen 

igen daraus, (Fall) Nr. 81, ©. 128 

tation ärariſcher Sachen un a0 von der Der 

wiſtigung der Gerretuedebeh xh l.) Nr. 47, S. 188 

Lorietbohren nd Harzſcharren. (Abhandlung) Nv. 27, 
S. 105. 


E. 105, 

n im politiſchen Strafverfahren, Bere 
meidung Ded Ausdruckes „Freſſprechung wegen Ungu⸗ 
länglichkeit der Beweismittel.” (Fall.) Nr. 48, S. 181. 


m. 

Markeuſchutzgeſetz von 7. December 1868, § 25 
amd 26, Auel gung. (Ball.) Nr. 89, ©. 161 

Markeuſtreitigkeiten (in), wann bie Beſchlagnahme 
von Wauren eingntreten, (Fall) Ne. 98, ©. 151. 

— (bei) Nolhwendigrelt der Verhandlung in Gegenwart 
der Parteien (Ball.) Mr. 88, S. 151 

— (in) Nenffumiamg des Verfahrens abhängig vom Bee 
lieben He Kläger. (Fall) Rr. 88, S. 152. 

Marktgebühren Erhebung nur am era 
uicht an den Eingängen ded Orten), (Fall) Nr. 86, 
©. 143. 


Marktort iu ſolchem Erhebung von Marktgebühren 
nur am Marktpiape zuläſſig. (Ball) Nr. 86, S. 148. 

Marktplatz, au demſelben allein Erhebung von Markt- 
gebüſgen zuläffig. (Fall.) Rr. 86, S. 148. 

Matrikel, ob in bie einer evangeliſchen Pfarre bie 
Eintragung der Geburt eines kath. getauften unehelichen 
1 5 wangeliſchen Mutter zulässig? (Abhandl) 

c. 22, S. 85. 


S. 85. 

Matrlikelauszüge, zu Uinksweden benöthigter, Abe 
teranging durch die Behörde (Notiz) Ar. 52, 
S 207 


Mauthen von Shafer . Shajenmarth 


Manthfreiheit der Mirthihaftsfuhuen (Getreide und 
üben), (Fall.) Nr. 51. S. 202 


Mauthgehührenruckſtaͤnde, worn für deren Gine 
Belang bie Givffgerfehte comuctent. (Fall,) Mr, 11, 
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Mauthpflichtigkeit ber Fuhren gegohreuen Bieres 
(Bat) Me. 1, S. 2. 

Manthprivilegieu früherer Concurrenten ohne Ent- 
ſchüdigung an Ble wewe Straßenconeurrenz abgutveten. 

(Fall.] Nr 39, S. 155. 

8692 einkommen. Olotiz) Nr. 21, S. 84, Nr. 28. 

2 


Lehte Abſtellnng eines mehrmals ins Heer ein- 

gelreleuen Geimatstojen bezüglich jeer Buiweijung 

Maßgebend. (Fall.) Rr. 43, S. 170, 

Mintſterialverordnung v 31. Sinner 1860 für 
Recurfe im politifchen Strafverfahren maßgebend. 
(dall) Nr. 62, S. 207 

Mobſlarexecution j. Elccutjon. 

Muntion zum Schießen J. Schießmunttion. 


-= a 


N. 

Nachträgliche Bau, und Goncurtenzuerhanbfung in 
Bezug auf vom Pfründner eſgenmchſig ausgeführte 
Kirchenbaulichkeiten — Auläfigfeik: (Fol.) Rr. 24, 
S. 94. 


Namen des Gatten, ob Ablegung bei Cheanfläfung. 
(Ball) Nr 26, S. 102 


— u. gw. Vornamen Aenderung —Mnzuläffigfeit (Fall.) 
Nr. 40, S. 158. 

Nenei ung der Verpachtung der Fleiſchansſchrat, 
tung für ein Genreinbrgebiet ob ungullifig? (Sal) 


Nr. 84, S. 184. 
Neuwahl der geſannuken Gemeinbeverlvefung während 
einer Wahlperiode rückfichtlich Funetlonsdauer nicht 
als Ergünzungswahl anzuſehen. (Fall.) Mr 15, S. 58 


9. 


— Gelbſammlungen. Notiz.) Nr. 37, S. 149. 

— Krankenhäufer f. Krankenhäufer. 

— Organe Beleidigung |. Beleidygung 

Oeffentliche Verkehrsobſect ſ. Verkehrgobſect 

Oeffentlichkeit Mes Weges, Compcteng bei Anſpriichen 
baraf, (Abbaudlung.) Nr. 6, ©. 21. 

Oeſterreichiſche Gia irgerſchaft, 
(Notiz) Nr. 52, ©. 128. 

Offenhaltung von augebl. Beſtandtheilen eines öffentl. 
Weges, wenn jie miht ang ſtraßenpoltzeilſchen Gründen 
begehrt wird, findet die Compelenz der Verwaltungs, 
behörde nicht ftatt (Fall) Nr. 31, S. 128. 

Ortspolizeiliche Ueberttetungen find Beleidigungen 
von bifentl. Organen nicht, (Fall.) Nr. 62, S. 207 

Ortsſchulrath + ga meagre feltend 
einer Gemeindeverlrelung, Auflöſung der letzteren. 
(Gall) Nr. 20, S 79. 

— Gemelndevertreterg⸗ Wahl iu denſeſhen, Richten 
nahme ſeitens etned Gemeindevorſteherz, Ahndung. 
(Fall.) Nr. 27, S. 107 


Verleihung 


Pächter von Jagden f. Jagdpachter 

— von Gewerben g Gewerbepächler. 

Pachtungen von Gewerben |. Gewerbepachtungen. 

Partei, Maren e, Tel abminiftrativen Streſtfachen 
TeineDertretungatoften zu atten (Bath) Nr. 3, S. 12. 

Patronen |. Schießmunitfon. 

Penſionirte Sivitbeamte jud gemeindewahlberechtigt. 

(Fall) Nr 44. S. 175 

Penftionsanweiſung fr Witwen von feſiher lu Uns 
an bedienſtet geweſenen, aus dem ofterz. Penſtons, 
Stat ihre Venton beziehenden k. 1. Beamten, and 
welchem Etat? (Fall) Rr. 8, S 80 

Penfionsberechtigung, ob Verlust durch Verſetung 
von Staaldienern von peuſſonsffhigen Dienftyoften 
pi nur zur Prvvijion berechllgende, (Falk) Mr. 50, 
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Pfändung von Vieh, forſtpolizeiliche, Schabenerjat- 
Hage des Wieheigenthimers vor Gericht wanu erft zu. 
ah t (Ball Me 28, S. 89. 

prlichtverlehung von Geneinbeuorftehern ſ. Ger 
meindeuorfteher, 

Pfründner, bei eigenwächtiger Mnapigrung von 
Kircheubautichtelten durch Stellen, ob nachträgliche 
Bane und Concurrenzverhandlung gulAjfig? (Fall) 
Nr. 24, S. 94, 

Pylitiſche Behorden, deren Gompetenz, $. Gompeteng. 

— Pepörde zweiter Snflang berechligt zur von der potit, 
Behörde erster Suftang nicht verfügten Siftirung eines 
Gemeindebeſchluſſes. (Fall) Nr. 12, S 47. 

— Beborden, Stellung als Vollzugsbehörden panelo 
Durchführung von Landegausfchuuß - Entfcheiditigen. 
(Fall.) Ar. 46 S. 188, 

— Behörde, Umfang der Verfügungsauorduung derfelben 
rickſichtlich der Eonſtruckton von Gemieindeſtraßen. 
(Fall.) Rr. 47, S. 187. 

(Moti) 


— Ereculion im ſtenerrechllichen Verfahren 
x S. 159. 

— Slanteverwathingvbehirde entjeheiber über Armene 
delktelsauſpriiche der Benwandten. (Fall.) Nr. 25, S. 98. 

— Vereine ald ſolche, wann Preſvereine anzujehen? 
(Fall.) Ar. 1, S. 8. 

— Vereine zur Eherakleriſtik ſolcher bie Bezeſchnung 
politiſche Vereine“ allein nicht maßgezend. (Fall) 
Nr 31, S 128. 

Politiſches Strafverfahren ; ix dieſem die Miniſtetial. 
verorbnung vom 31. Jänner 1860 für Rennie 
fiend. (Galt) Nr. 52, S. 207. 
igeiliche Auswelſung 1. Ausweffung. 

3 ſechörden, nach deren Entiheldungen in Strafe 
faden in erſter Inftang (gemäß § 8 dee Geſetes vom 


22. October 1862), welch weiterer Inſtauzenzug? 
(Fan.) Nr 4, S. 16. 

Preßgeſetz, inwiefern Precperellle darnach zuläſſtg. 
(Fall) Nr 1, S. 3. 

Preſtvereine — Qulijjighit. (Ba) er. 1, S 3. 

Privatanklagerz ob ber durch ele nach 512 ber 
Half. Verordnung vom 20. April 1854 ſtrafbaren 
Handlung Beleibigte? (Fall) I. 6, S. 29. 

Privatanzeiger un Adhanmiftrativ. Slrafproceſſe ift 
nicht ver iichtet, dem im Verfahren Fosgeſprochenen 
Proceßkoſten zu erfeben. (Full] Nr. 16. ©. 68. 

Privatheſitzer Beilaagopflicht j? Coun 

Privatrechtſiche Einwendungen gegen die Waſſer⸗ 
wwerkzaulage einer gewerblichen Betrichsanfage Tonnen 
den Abſprnch über die gewerbliche Zuläſſigket der Ans 
lage nicht aufschieben. (Sal.) Ny, 29, S. 114. 

— woburd) die Bekrielgaulage-Anaffihtung nicht abe. 
dingt behindert werden kann, find nicht wach $ 86 

© zu behandeln. (Zaft) Nr. 29, S. 114. 
elfung der Erwerb und Wirlhſchaftsgenoſſen. 

ſchaften in Oeſterreich — Regelung. (Abhandlung.) 
Nr. 37, S. 145. 

Privatrechtötitel ali ſolcher die Berordnung. (Nbr 
hauplung.) Nr. 28, S. 109. 
ivileqi ye indohite geleifteher Rückforderung 
von der Partei, relpective Vırhandfungsreafiuniruiig. 
(Fol) Nr. 28, S 110. 

Proceß Mdminifkeative) J Abmainijtrativprocep. 

Proceßkoſten im Abinrniftvativ» Strafpraceffe vout 
Privatanzeigerulcht aie erfehen. (Fall) Ar. 15, S. 88. 

Proceſſuales (Abminiftrative). (Norl) Mr, 28, 
S. 112. 

Propmationsablsfung in Galizien, Geſchſchte der. 
(Abhandlung) Nr. 40, S. 157. 

Propinationsbannz inwieweit verfügte geiftige 
Weſränke demſelben in Galizien unterliegen? (Ab. 
hanhlung.) Nr 92, S. 125, 

Propinationsgerechtſame, Gollifion mitzabicirten 
Schankrechten und Gewerbeprlvifegien in Galizien. 
( Abhandlung.) Nr. 46, S. 181. 

Propinations rechte in Mähren; ob nach Terea 
Aufhebung die aus Verträgen herrührenden Propia. 
euckganefugife fortzubeftehen? (Ball) Nr. 25, 


Aufhebung. (Abhandlung) Nr. 26, S. 101. 
Propinationsvertrage, ob bie and ſolchen herriih 
reuden Giant bef nine noch Aufhebung der Propr- 
8199 in Mähren fortzubeſtehen ? (Fall.) Nr. 26, 
99 


Proviſtonirung o, Penſiouſrung eines von einem pers 
fiondfibigen auf einen aur gue Prouſſton befähigenden 
Dienttyohlen verfepten Staatsdieners. (Fall.] Nr. 50, 
S. 198. 


Q. 
Quellen, Schupfelb (Kreis) für ſolche, f. Schupfelb 
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e Schankrechte, J. Schaul rechte 

Mealitater, auf folden haftende Qaften, f. Lasten. 

— ſteuerfreſe Beſſher, kein Gemeinde: Wahlrecht (Fal!) 
Nr. 14, S. 56. 

en des Verfahrend in Markenſtreltigletten, 
ſ. Markenſtreltigkeiten. 

— einer Verhandlung in Alkſick! auf bie Rüdfordernn 
einer von der Parfel angell. indebite gefeifieten bft 
Zablung — Uuzufäſſigkelt (Fall) Rr 28, S. 110. 

Nechnungeguthaben von Gemeindevorſtehern, f. 
Gemelndevorſieher 

Nechte eine Privatanklägers, ob diefe der durch eine nach 
§ 12 der faif. Verordunng bom 20 April 1854 
have Haudlung Beleibigle genießt? (Fall) X S 

— der Staalodtener ber Drei großen Bulk 
Handlung.) Nr. 42, S. 188. 

Nechtsanſwalt . Koſten bei adminiſtratwen Sireutver- 
handlungen. (Abhandl.) Nr 27, ©. 106. 

Rechtsfolgen, ſtrafgeſeliche, in Beziehung auf Beur- 
thellung von Werläzlichkeit und Unbeſcholteghelt im 
Sinne der Gewerbe- Ordnung (Ball) Nr. 4, S. 15. 

Rechtsfreund, Vertretungstojten, |. Verlretungeskoſten. 

Rechtskraft, des Urtheil em Ubminifirativproecife. 
(Abh.) Nr. 35, S. 187. 

Nechtstitel, ob die Berordung für eine verwaftungs⸗ 
rechll Mage? (Abhandl] Nr. 9, S. 38. 

Mechtsverletzung, hinſſchtl. Jagd, J. Jugdrechtöver⸗ 
Tepung. 

Rechtsweg; in dleſem Anfechtung einer abminiftrati⸗ 
ven, teine Gulſcheidung über Nethfsfragen enthaltenden 
Verfügung, unzmöſſtg (Fall) Nx 37, S. 147. 

Neclamatiouen, I. Einwendungen 

— gegen die Wählerliſten, |, Einwendungen gegen die 
Wählerliſten. 


Neclamationsverfahren lei Gemeinbevorftands- 
wahlen. (Fall.) Nr. 45, S 180 
Necurſe gegen eine Verfügung des Gemgelndevorſteherg 
im Sinne des Art. XVI alinea 2 des Gemeindeguund- 
geickes, vom 5. März 1862 an die poliiiſche Behnke 
eingebrachte. (Fall.) Pr. 21, S. 88. > 
bei bloß augemelvelen ift teunoh zu entſcheibeu. 
(Nokiz) Nr. 21, S. BA. f 
— im polttifegen Strafverfahren; fitr biefe nur bie M- 
nifteriaf-Verornung von 31. Sinner 1860 maf- 
ac {Gall.) Nr. 52, S. 207. 
rung von Wöſſerbezugsrechlen, . Waſſerbezuge⸗ 


Meg 
T 
E A (burch das) Correctur der Berwaltong, 
(Abhandl.) Nr. 30, S. 117. 
Neiſekoſten von Beſtrksbeamlen anläßlich der Anges 
lobung bes Gemeindevorftgubes. (Fall) Nr. 41, S. 163. 
Steligionsfond, Berpflihtung in Fußſtopfen aufge 
bobruer Klöſter. (Fall.) Mr, 12. S. 46. 
Ninderpeſt, internationale Fonferenz Einſetzun 
behus 1 dagegen. (Notiz) Nr. 16, S. 64. 
Nückerſatz, |. Erſaß. 


S. 

Sachrällige Parle! in adminiſtraliveu Slrafjadjen 
Kae ig hen zu zahlen. (Fall) Nr. 12. 

Sachverſtandige, ob mehrere bei Augenſchelnscom⸗ 
inifflonen nach § 24 des Sorftgefepes beſzüzlehen nolh 
wendig (Fall.) Nr. 35, S. 188. 

Salafudhaufer, Frariſche, öffentl Gebäude. (8. ll) 
Nr. 12, S 47. 

Scartirung von Asten, (Notiz) Nr. 15, S. 69. 

Schadenerfatz bel senior: Verwendung 
von Forſtpropͤclel jeitend der ingeforffeten (fu Tirol) 
nicht im odminiſtrokiven Wege einzuizeiben. (Ball.) 
Nr. 1, S. 8 

— Aniipruch bei Felpfreveln, wong mit bem Gtenfe 
erkenniniſſe zu verbinden? (Fall) Rr. 6, S. 28 
„Migge eines cc cg et magen Teritpaligeilich 
geſſſhe deten Qarli, eäffegtelt wer Gberinlil erji nach 

vrrdergegangenem Grteuntniß ter Berwatrungedebbrur 

fibey Trinttoeitunqetusieh e Mebrulhreiteng bel ber 
Pfändungevornahme. (Fall.) Nx. 28, S. 89. 

— Auſprüche aus kirchlichen Bauführungen gehören anf 
den Rechtzweg. .) Mt. 34, S. 135. 

— bei Forſtfrevel für mehrmaligen forſtwiprigen Vieh⸗ 
eintritt, Berechnungsark. (Fall) Nr. 41, S. 112 

Schankbefugniſſe aus pecſonlichen Verktager ere 
nijjen mit fuliheren Propinalousberechtiglen Yerri 
render — Fortbeſtchen auch nach Aufhebung der Pro. 
pinattuusrechle in Mähren. (Fol) Nr. 25, S. 99. 

Schankrechte, radiefrle; Gollifton derſelben wut der 
ieee d Alben Nr 46, S. 181 

Schledog te- enges (lent rlase Gerlich, 
ub Anmaßung einer Creenkivgewalt? (Fall.) Nr. 8, 
S. 10. 


Schießmunition, Coufigcationsunzuläſſigkeit, (Ball) 
Mr. 49, S. 195. 

Schlachthof ter Gemeinde, ob Fleifcher zur Benützung 
deoſelben zu verhalten? (Fall.) Nr 13. S 47; 

Schnlaufſichtobehörpen, Nichtberechtigung zur me 
mittelbaren Ausübung des ſtaatlichen Aufſichtörechtes 
über die Gemeinden. (Fall) Nr. 18, S. 71 

Schulausſchußmit. + ob Beamte im Siune 
den Shrafgeſees und ob fie fic) den Verbrechens der 
Geſchenkalnahme schuldig machen können? (Fall) 
Ku 40, S W 

Schulgebäude, wie in den bucherlichen Vefip derselben 
Schtlgemeinben gelangen? (Abhandlung. Nr. 11, 
© 


— Gigenthum uud bücherliche Auszeichnung. (Notiz) 
Nr. 17, S. 67. 

— Gigenihum. (Abhandlung.) Nr. 18, ©. 6g. 

Schulgemelnden, wie in den bischerlichen Beli von 
Schulgebäuden ! (Abhanbhug.) Ne 14, S. 41. 

Schulkvſten uud Gemeindernelagen find bei Veriheis 
hung emee ereculiven Nanichillinge Vorzugspoften. 

Notiz.) Nr. 6, S. 24. 

b der unehelichen Kinder, (Abhandlung) Nr. 24, 

S. 93 

Schutzfeld zur Sicherung der Tuinkwaſſerguellen einer 
Gemeinde. (Fall) Nr. 6, S. 22 

Selbftftändiger Erwerb, was als folh 
her Gemeludewahlordunng anzuſehen. (S 
S 168. 

Selbſthilfe, eigenmachtige zum Thalbeſtande derfelten 
(Gall Nr. 5, S 19. 

Segneſterskoſten⸗Zahlung auch bei Aufbebung einer 
Sequefttation wegen Ireung in Bezug auf die Chjecte 
derjelben. (Fall.) Mr. 11, S 48. 

Senſal (Winkel)). Winfelſenfal. 


i 


Siſtirung cined Ghemeindebefchluſſes kaun auch durch 
die palitiſche DAND: zweiten Inſtanz verfügt werten. 
(Fall) Ar. 12, S 47. 

Sitz der Gemeinde, am ſelben die Gemein devorftandes⸗ 
Angelobung ftaktzuftnden. (Fall.) Ne. 41, S. 163. 
Speck: Handelsbefngniß der Gemiſchtwaarenpändler. 

(Fall) Ar. 7, S. 27 

Spitäler, |. Rrantenhänfer. 

Spitalsbedürftigkeit ded Dienftboten bei Eutlaſſung 
desselben wegen verbrecherſſcher Handlung — Nichte 
begründung der Zohlungopficht des Dienftaeters. 
(Call) Nx, 99, S. 155. 

Sprengmebl-Crzengnug. (olg) Nr. 16, S. 64. 

Staat, Schuß ter Kinder in den erſten Lebensjahren 
bunch benfelben. Abhandlung.) Nr. 21, ©. 81. 

Stantsaurficht und Beveinewejen, ( Abhandlung.) 
Nr. 12, S. 45, Nr. 18, S. 49. 

Staatsanffichtsrecht fler die Gemeinden — Nicht. 
Lerelhtigung der Schulaufſſchtabehbiden zu deſſen nne 
mittelbar Auglübung (Ball) Nr. 18, S. 71, 

— über kirchliche Vereine würd wegen auch Huceubehörb- 
licher Aufſlcht über folde nicht alferich (Fall) r. 34, 
S. 128. 

Staatopeamte, Nichtonwendbarkest der nur denſetben 


ei nien Befreiung von Grecutionen auf 
Mitglcder ſonſttzer vom Staate beſteſtter Commilſ⸗ 
ſionen. (Fall) Rr. 38, 151 


Staatsbürgerichaft, öſterceichiſche, Erwerbung der. 
ſelben Jeitend der habitants von Loinbardo,Beuetien. 
(Fall.) Nr 29, S. 114 

„ Verleihung. (Notiz. Rr. 32, S. 128, Nr. 62, 


S. 20 

— djtere,, hiezu muß außer der Erklärung, österreich. 
Staatobfirger bleiben zu wollen na XIV hed öfterr » 
ital. Frledengvertrages vom 3 October 1866), auch bie 
Wohnſiznahme ſtatffinden (all) Rr. 88, S 181. 

Staatedierecrechte der Drei großen Culturvöller. 
(Abhandlung) Nr. 42, S. 168. 

Staatadientie, Altelsuachſicht zur Erlangung ber 
selben. (Rotiz.) Nr. 87, S. 148. 

Städtiſche Beamte, deren Bezige — Exequicungs. 
ızuläfjigfeit. (Fall) Nr. 37, ©. 147. 

Ständiger Aufenthalt eines Beamten im Sinne bes 
Heimaksgeſehee welcher? (Fall] Ne. 88, S. 131. 

Standort, fire Berfaufobuben mit dieſon als Be. 
triebsftälten im Sinne des § 45 der Gewerbeordnung 
anzujehen. (Fall.) Nr. 62, S. 207. 

Statiftifche Forſchung, deren Bedeutung file bie Bers 
waltung, (Notiz) Ne. 29, 116 

Statiftit, Vereindbewegung in Oeſterreich. (Pets cell.) 


Nr. 40, S. 159, 
Steinbrüche, Expropriglion für Eiſenbahnbanten 
Abhandlung 3 Ni. 48, S. 190. 
enerfreie Realitäten, deren Beſitzer kein Gemeinber 
wahlrecht (Ball) Nr. 14, ©. 55. 

Steuerrechtlicheg Verfahren; polltiſche Grecution. 

(Nolig.) Nr. 40, S. 189. 

ungen für Krme f. Armenjfiftingen 

Fobivetgende Verzichtletſtung auf die Künbigungb« 

fiift bei gewerbl. Dſenſtverhällaifſen. (Fall.) Nr. 11, 
S. 42, 

Strofame, polizelliches, ſteht Gemeindeporſteherg bet 
Vorſpaunsvorſhriſten. Ieberfrefüng nicht zu. (Fall.) 
Nr 16, S. 68. 

Strafbare Handlung f. Uebextretungen. 

Straferkeuntniß bei Feldfrevel, wann damit ein 
Ausſpruch iiber den Schabenerſaß verbunden werden 
Tann? (Fall.) Nr. 6, S. 28. 

—poliliſches; hiebef Bermeibung dee Ausdrulken der, Frei. 
ſprechuug wegen Unzulänglichkeit der Beweicniſtſel“. 
(Fall.) Nr. 48, S. 191 

Strafgerichtliche Aburtheilung, J. Uourtheilung, 

Strafyeter, allgemeines, bacunter nicht Sallen der dag 
Amteanzehen von geicchtl. Vollzugäorganen verleer 
den Handlungen — Beflzafung. (Fall.) Nr. 43, S. 171. 

— Anwendung des Grundſages der Concurreng ber po» 
Tigeifichen Netcrtvettugen. (Gall) Nr 46, S. 182 

Strafpofizeiliches Einjereiten des Gemeindevorſte⸗ 
herë bei Etrafienbefchibigung ohne vorausgegangener 
zrtäpoligeilidier Vorſchriff. (Fall.) Nr. 8, S 31 

Strafproceß (Anniftralive) f. Admumiſtrativ Straß; 
prece 

Strajproceğorbnimg, Auwendung Mr Ermittlung 
des Schadens bei Feldfreveln. (Ball) Nr. 6, S. 23. 

Straffachen; awertiuftangliche Gomyetenz über von 
den Polizelbetörden (gemäß § 3 ded Geſeher vom 
22. Ockober 1862 in cifter Inſtanz erfolgte Entichei- 
dungen. (Fall.) Ne. 4, S. 10. 

Strafverfahren, politiſches, |. Poliliſches Strafver⸗ 
fahren. 


S 


Straßenconcurrenz, neue; au dieſeſbe kommtelr 
Mantpprivilegien früherer Cuuenerenten ohne Ente 
„IIchädigung abguireten, (Fall.) Nr. 89, S. 155, 
Straßenconſtruction. |. Gemeindeftraßen 
Straßen (Gemeinde-), J Gemeindeſnaßen. 
Straſteumauth⸗ Entrichtung nur bei facliſcher Bee 
wligung ber Strafe eines Territovtumg, (all) Ar. 49. 
S 190 > 
Straßenpolizei. Strafpoflgeiliches Einschreiten (ete 
tens des Gemeinbeneltehers ohne voraus erlaſſene 
ovispotigeilidie Porſchriſt. Fall) Ne. 8, S 31. 
Streitverhandlungen, abminijtrative, |. Ndminijtras 
tive Stveitwerhanbfungeı. 
Succeſſion der Erben uad Jagppächlern iudas Saghe 
bachtrecht. (Fall.) Nr. 8, S. 31. 


Shiesärgtlicheo Perfonale, J. veterimirztliches Pere 

male. 

Tirol, Fortbeſtehen bed Veroled letreffd. den Verkauf 
von — den @ingeforfteten zum Gulsbedarſe berlaſſe. 

nen — Forſiproducten, (Ball.) Mr. 1, S. g. 
Mahtredt der in der Oifsſeelſorge verwendeten 

ichen. (Abhaudl.] N S. 153. 

Tracirungsarbeiten von Gemeindeftrafen, |. Ger 
meindeftraßen. 

Trinkwaſſerguellen, Schußſeld für ſolche, (Gall) 
Nr. 6, S. 22 


1. 

Uebergabe von Srmenjttitimgen an bie Gemelube, fe 
Urmenftiftungen, 

Nebertragbarkeit vou Ayotheterperfonalgererben, 
(Hall.) Nr. 18, ©. 75. 

nebertretung, (bei) nach § 12 ber fat}. Verordnung 
v. 20. Mr 1854; ob her Beleibigte Rechte eines 
Privatantligers ? (Gall) Nr. 6, S. 28 

— ber Berlehung ded Amtzanſeheng geridlidher Voll: 
EE Was und wie n n (BEN 18 43, 

171. 


— der Ehrenbelelbigung, f. Ehrenbeleibigung 

— des Verkaufes von Gg, j Gehelmmtttet 

— gewerbliche, |, Gewerbottbertretnag, 

— ber Gewerbeordnung. | Gewerbeordnung, 

— ber eigenmächtigen Selbſthilſe, |. Celsjthitfe 

Uebertretungen, poligeitiche, Auwendung ded ſtrafge⸗ 
ſeßlichen Grundfapes der Coneurrenz. (Fall.) Ar. 40, 
S. 182 


— bei Losſprechungen hievon Vermeidung des Ans, 
tutes „Frelſprechung wegen Mnzulänglichteit der Bee 
ee an . a meh a 

— oxtepoligeiliche, J. Ortopoltzelliche nebertretungen. 

a elfeunnfente, it Bafjenpatent. i inie 
unger 

Anlagen, Befreinng der Songrua bievon wie zu ver 
flehen? (Fall.) Rr. 16, S. 64 

— (Gemeinde), | Gemelndenmlagen. 

Ihnlenung von Friedhöfen, Zu feit zur oberften 
Eniſcheſdung hiehei. (Abhandlung.) Rr 31, S 121. 

Unpeſchvltenheit, im Sinne § 18 Gew. Ord, J Bere 
läßtichleit und Unbeſcholteuheit. (Fall) Nr. 4 . 16 

We Kinder Schutz (Abhandlung) Nr. 24, 

„98. 

ungarn, Denfisuen für die Witwe dajelOjt angeftellt 
geweſener Beamer, 7. Peuſton. 

Unterthauverhaltuiß, zur Eulſcheſdung del Frage 
über beffen einfligen Beftaud anläßlich Grundſtrellig⸗ 
teiten find die polltiſchen Behörben nicht competent. 
pe Ni. 18, S. 70. 

„Unzulanglichkeit der Beweismittel“, Vermel⸗ 
dung diese Andruck bei Roefprechinegserfenulnifien 
in Meberlretungefſllen (Fall.) Nr, 48. S. 191. 

Urtheil, deſſen Rechtskraft im Adminiftratiuproeeſſe. 
(Abhandlung) Nr 35, S. 187. 

a. 

Verbindungswege zu Etienbahnen, |. Eiſenbahnen 
Verbiubungewege, 

Verbrechen ber Geſchenkannahme, |, Geſchenkaunahme 

Vereine, Conjumvercine, j. Gonſumvereine. 

— Firchliche, f. Kirchliche Vereine 

— pelſliſche |. Pabtiſche Vereine. 

= Prefs, J. Preßvereine 
ch Aumiaßung einer Eyecntingewalt durch Conſtſtul⸗ 
nung von Schiedägerichten? (Fall.) Nr. 8, S. 10, 

— nicht palniiſche können wegen der ſlalul Bezeſchnung 
„polilijcher Verein“ nicht Der lezleteh alegorie are 
getechnel werben. (Fall] Nr. 81, S. 128. 

Verelnsbewegung in Oesterreich (Dioch) Ur 40, 
S. 159 

Vereins ſitz; außerhalb desſellen Abhaltung van 
Vereins, rejp. Volkverfanmfungen. (Fall) Ar , . 7- 

Verrinsſchulden, Haftpflicht hiefür, f. Haftpflicht 

a 


Vereinsverfammlungen, Abhaltung außerhalb des 
Berenejiges. (Fall.) Nr. 2, S. 7. 

Vereſnsweſen und Stagtsanfſicht. (Abhandl.) Nr. 12, 
S. 46, Nr. 18. S. 49, 

Verfahren in Markeuſtreitigkeiten J. Martenſtreſtig⸗ 
Teilen, 

Verfügung, aduinijlcative, |. Abminiftratiue Beufit- 


un, 

Wirfügungsrecht Mer die Gendarmerie, ſ. Gene 
darmerle. 

Vergleichsverſuch, vorausgegangener, vb nollhvendig 
bel Wilbicjadenerfapanfprichen. (all.) Nr. 9, S 35. 

Verhandlungen (Bau- und Concukrenz.] J. Baw 
verbandlungen. . i 

Verhaudlunge » Neofumluung in Abſicht auf die 
Rückforderung einer von der Partei angeblich indebite 
geleifteten öffent. Zehlnng — Urzuläffigteit. Gall.) 
Nr. 28, S 110. 

Verkaufsbuden mit firem Standort — Betriebs- 
ſtätten nach $ 45 ter Gewerbeordnung, (Fall) Nr. 52, 
S. 207 

Verkehrsob jet, öffentliches, Vorrichtung an folden 
nicht zu behindern done Obfeckseigenthinmer- (Ball) 
Nr. 43, S. 169. 

Verkehrs voxrichtuugen (Gasröhrenleltung) an 
ihon dem Öffentlichen Verkehr gewidmelen Objecten 
(Brücke) können vom Cigenthimer des Objects nicht 
gehindert werden, (Fall) Rr. 48, = 169. 

Verlaßlichkeit und Unbeſcholtenheit für Grlangun; 
eined conceſſionlrten Gewerbes ncht nach Geſichtspun 
ftrafgefeßlicher Rechtsfolgen zu beurſheſlen. (Fol.) 
Ne, d, ©. 16 

Verluſt ded Invalideubeneffeiumg, ſ. Juvallben. 

Vermeſſung eines Privatgrundſtückes durch den Gee 
meindevorſtand in Abſſcht auf Gemefndegutegreuzen⸗ 
ſeſtſtellung ift Befipftörung. (Fall.) Nr 32, ©. 197. 

Verordunng (ier, f. Miniſterialverordnung. 

— vom 20. Aprii 1854, § 12, Murwendung anch zum 
Schuße ber autonomen Organe. (Fall.) Nr. 6, S. 28 
(bie), ob Rechttſtel für varwalklüngsrochtlſche Klage 
(Abbandlung.) Nr. 9, S. 33. 

= als Privattechtstitel. ( Abhandlung.) Nr. 28, S. 109. 

e der Fleiſchaneſchroktung, f. Pleiſchaus. 

rotting. 

Sour von Kuren, (Abhanblung.) Nr. 28, 

8 


Verpflegskoſten für Fabrikgarbekter Zahlung, von 
Selte der Fabrikeherren, nach welchem Ausmaße. (Fall.) 
Nr. 40, S. 159. 

— fir Kranke, | penile LEONE 

Gerfammlungen zu Wahlbeſprechungen, Di 
nung vou MidjtwahiGerechtigten. (Fall 2, S. 7. 

Verſetzung von Staatsdlenern penſſonsfähiger Dlenſt⸗ 
Pollen anf az gue Proviflon berechtſgende, ob Dabırcch 
Me fasiher erworbene Penſtonsberechtigung verloren 
gel IL) Ne. 50, S. 198. 

Verſußte geiltige Getränke in Galizien, juwieweit fie 
dem Propfnalionsbanlte unterlegen? (Abhandlung.) 
Nr. 32, S. 125. 

Vertilgung von Acton, f. Scgrlixung. 

Vertrage (Brubappallo.), f. Brodappalto vertrage. 

— (Propiuaſſong-], J. Prnpinakionavectritge, 

Vertretungskoſten iu adminijtcativen Strellſachen 
der ſachfälligen Partei nicht auſzuerlegen. (Fall) Rx. 8, 
S. 12. 

Verwalter von Wirthſchaften, f. Wirthſchafbaver⸗ 
walter. 

Verwaltung (fin die), Bedeukung ber Hatiftifchen Fors 
ichung. (Notiz) Ne. 29, S. 118, 

— und Verwaltungägerichtöbauteit, Grenze zwischen bele 
ten. (Fall.) Nr, 12, S. 46, 


le 


= X — 


Verwaltungsbehörde (tie) bel Auſprüchen Vere 
wander anf dau Urnrendvittel ift nicht die Gemeinde, 
ſondern die polikiſche Staqtéuerwalhungabehirde, (Fall.) 
Nr. 25, S. 98. 

— teren Erkenntulſſe, |. Erkennkniſſe. 

Verwaltungscorrectur durch das Reichsgericht. 
(Ab haudlung.) Nr. 80, S. 117. 

Verwaltungs. Gerichtsbarkeit, 
ſelben. (Aghandl.) Nr. 4, S. 18 

— was ift Gegenfiand derselben; Gegenbemerkungen. 
(Abhandl.) Nr. 7, S. 25. 

— und Verwaltung. (Fall) Nr. 12, S. 46. 

—.Lehre, paudbuch den Dr. Loren! Stein. (Abhandl.) 
Nr. 1, S. 1 

Verwaltungsrechtliche Klage, J. Klage. 

Verzichtleiſtung, fllllſchweigende, f. ſtiſlſchweigeube 
Velzichlleiſtung. 

Verzugszinſen- Einreibung bei Forderungen, rück⸗ 
ſichtlich welcher die Unterwerfung unter die Execution 
der yolitifchen Behörde vereinbart wurden, kann nicht 
im abminiftcativen Wege beanfprucht werden. (Fall.) 
Nr. 34, S. 135. 

Veterincräritliches Perfonale in Oeſterreich, dejen 

Kategorien, (Notiz) Nr. 88, S. 182, 

Biel Cinlsieb, Aut ber Berechnung für ben durch wehr ⸗ 
maligen forſtwidrigen Eutrieb erwachfenen Schaden. 
(Bali.) Ar 41, S. 162. 

— gekeultes, Eutſchödignng hiefür, J Eutfchädigung. 

— Pfändung, J. Pffndung. 

— »Schueibeliinft. (Notiz) Nr. 18, S. 60. 

. außerhalb des 
Bezirkes ber Verelnebebarbe. (Fall.) Nv. 2, S 7. 

Vollzugs⸗Behörden, als ſolche Stellung der politischen 
Behörde zur Surchfführng von LaudezuusſchußEnt⸗ 
ſcheldungen. (Fall.) Nr. 46, S. 188. 

„Organe, gerichtliche, baer Vollzugeorgane. 

Vor- (Gebucts ) naulen- Aenderung Unzuläffigfeit, 
Gall.) Nr. 40, S. 158. 

Vorſpanus,Koſten; durch Gemeindebeſchluß ſeſtge⸗ 
geſeble; bei berarkigen Griapanfprlichen trilt die ges 
uichlliche Gompeſenz ein, (Fall)) Nr. 28, S. 180, 

— Borichriften; in deten Haudhabung ſteht dem Ges 
meindevorſteher kein polizelliches Strafaunt zu. (Fall) 
Nr. 16, S 63. 

Vorzugspoſten bei Ererntlonen, J. Erecutionen. 


. 
Waaren im Maxteuſtreite Beſchlagnahme, wan vor. 
nehmen? (Fall.) Nr. 88, S. 151. 
Wanrenetiqnekte, auf berfelben unberechligler Ges 
brauch des k. k. Ablerd, Uebertretung. (Bal) Nr. 7, 
S. 26. 
Wählbarkeit in Gemeinden, Gemelndeanſtaltbedienſtele 
hievon ausgenommen (Fall) Nr. 21, S. 62. 
Wähler⸗Verſammlung an Waßlbeſprechnngen, Veran⸗ 
anftallung von Nichlwohlberechligten, (Fall.) Nr 2, 
S, 7. 


F alphabetiſch angelegtes, Ungll⸗ 

tigfeit der hiernach vergeuomimenen Gemeſudewahlel. 

(Fall.) Nr. 42, S. 167. 

Waffenpatent's-ueberlrekung wird nicht begangen 
durch Gewehrausſchießen ſeifeng ted Dienerd eines 
Naffeupapbeligers. (Fall) Nr. 4, S. 16. 

— Ueberttetung; Hiebel Unzuläſſigkeit der Schtefmuni« 
tiond-Confiseation. (Fall) Nr. 49, S. 195 

Wahlen in Gemeinden, |. Gemeindewahlen. 

— in den Orlsſchulrath, f. Ortoſchulrath. 

Wahlperiode, innerhalb derſelben erfolgte Neuwahl 
der gefamurten Gemeinbevertvetung ift keine Ergän. 
zungewaßl (Fall.) Nr. 15, ©. 58. 

Wahlrecht der in der Ortsſeelſorge verwendeten Geiſt⸗ 


wad Gegenſtand deve 


lachen nach ben firoliſchen Wahlordunngen. (Mbhandl} 
Nr, 39, S. 158. 

Walbdevaftationen durch Borietbohten und Harz ⸗ 
ſcharcen, (Achandl) Nr. 27 S. 105. 

WaflerBrwen auf Staal. oder Londegkoſten, Bele 
e der Drivatefiter, (lshanht) Ae 19, 


— Bezugsrechte Regulirung (Abhaudl.) Nr. 2, S. 5. 

— Grandwafſer, f. Grundwaſſer. 

— zum Trinken, |. Trinkwaſfer. 

— Leitung einer Eſtenbahu, Gründe hiezu nötbiger 
Erpropriafion. (Fall.) Nr. 2, S. 6. 

— geht (un) and zur Lehre von der Gompeteng Dei 
Slreitigteiten aus diefem Rechtkgebiete — Beitrag. 
(Abhandl) Nr. 44, S. 178. 

— eerfdaulage Bel emer gewerbl. Betrſebbanlage, f. 
gewerbl Betctebdan(age. 

Wege (Gemeinde.), |. Semcinbemege, 

— Deffentlſchkeit, Competeng bel Anſprüchen darauf. 
(Abhandl) Nr. 6, S. 21. 

Wehren-Befipftoruugsftieit wegen Buettbefeitigung 
und Onchhbrehuug einer, feine Waſſeranlage bilden 
deu Verdchnmung gehort vor bie Gerichte. (Fall.) 
Nr. 51, S. 208. 

Weltgeiſtlicher Arwendriltel, J Armeudrltlel. 

Wiederaufnahme des Verfahreng, |, Reaſſumirung. 

Wildpſchäden⸗Erſoßonſpruch unabhängig von votan- 
gegangenem Vergleichuerfuchsnachwweife. (Zoll.) Nr. 9, 
& 86. 

— Grbelungdcommifionstojten bel Richlverſchulten des 
Jogbinhaberg von der die Unterfuchung veranlaſſen den 
Partei zu zahlen. (Fall.) Nr. 18, S. 50. 

— auch in eingefeicbeten Anlagen und bel Anzuläfligfeit 
der Jugdausſibung darin. — Erfah durch den Jagd. 
berechtigten. (Fall.) Nr. 47, S. 186 

In Folge Giemenlarereigniffe moglich gewordener. — 
Giap bih den Jagbberechliglen. (Fall.) Nr. 48, 


— hiefür Haftbarkeſt bes Gemeſubeſogdpächterg (Fall. 
Nr. 52, S. 206. arog — 

Winkelſenſal, wer folder? (Fall.) Mr. 9, S ad. 

Wirkungskreis der Benvaltungs- und Zuftiz Behor⸗ 
den, e 

— der der N 
bezüglich der Erhaltung von 
Nr. 455 S. a j 

— Ueberſchreitung feitend der Gemeindeverkrelung bel 
mee d- Dunchfüchrung gegen Ge 
meindebeainle. Fall.) Rr. 30, S. 120. 

Wirthſchaftsführen (Getreide, Rüben) Mauth. 
freiheit. (Fall.) Ne 5 202. 

Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, n. zw. Gonfume 
neveine, J. Conſumwereine 

— in Oeſterreſch, |. Erwerbagenoſſenſchaften. 

Wirthſchaft Jerwalter keine laudwirthſchafll. 
Hilfsarbeller. (Fall) Rr. 44, & 174 

Wittwenpenſion, . Peujion, 

Wohnſitz“ (Domicils.) nahme in den öfter, Staaten 
mebft der durch Artikel XIV des oſterr tal, Frledens⸗ 
vertrages von 1866 vorgeſchrfebenen Erklärnug zur 
Erlaugung der biter, Stagtsbürgerſchaft nothwendig. 
(Ball) Nr. 88, S. 131 


durch Verfügungen 
emeindewegen. (Fall.) 


3. 

Zufall, augerordentliche. ſchließt Wildſchadenerſatz 
nicht aus (Fall) Nr. 48, S. 191. 

Zuweiſung Heimatsloſer, die Vorführung auf den 
Aſſenkplag begründet noch nicht das Smweifungde 
Mument uach § 19, Punkt 1 bet Helmatsgeſehegh. (Bell) 

B, 


Nr. 22, S. 8 
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Herausgeber und verantwortlicher Brdactenr: Dr. jur. & phil. Carl Jaeger. 


Erſcheint jeden Donnerstag. — Redaction und Anminijteatim: Comptoir der k. Wiener Zeitung (Grünangergaſſe Nr. 1). 
Commiſſionsverlag für den Buchhandel: Moritz Perles in Wien, Stadt, Spiegelgaſſe Nr. 17. 
(Pränumerationen find an die Adminiſtration zu richten). 
Präuumeralionspreis: Für Wien mit Zusendung in das Haus und für die öſterr. Kronlänber ſammt Poſtzuſen dung jährlich 4 fl. halbährig 2 fl., 


vterteljöhrig I fl. 


Für das Ausland lahrlich 3 Thaler. 


Inserate werden 6lifigfe Beregnet. — Rechnmattonen, wenn unverflegelt, Ind parlofret. 


Wir erſuchen die Herren Abonnenten, 
ihre Pränumerations⸗Erneuerung, ſowie über⸗ 
haupt Gelder und Briefe an das Comptoir der 
„Wiener Zeitung“, Grünangergaſſe Nr. 1, zu 
fenden. 


Inhalt: 
Ueber Dr. Goreng Stetu's Handbuch der Verwaltungslehre 
Mittheilungen ans ber Pragid : 
es ungegohrnen Brered zum Gährkeller ift ale manthfrele Gewerbsfuht, 
fuhr beo Bieres jedoch vom Gährkeller zur Erzeugnißſtätte als mouth 
ge Fuhr im Sinne bed Mauthnormaled anzuſehen. 

Zur tage der Butöfligkeit der Preßvereine mit Mrtficht auf die Bejtimnmngen 
ded Preßgeſehes 

Bel beſtimmaugswipriger Verwendung von, den Eingeforſteten (in Tirol) zum 

Gntobebarfe fibeclaffenen, orſtproducten kaun der Schuldige zur Lelſtung 
eines Schadenerſaßen {wie Lei Forſtfreveln) int abminiftvatioen Wege nicht 
verhalten werben. 

Verordnungen. 

Perſoual len. 

Erledigungen. 


Ueber Dr, Lorenz Stein's Handbuch der Verwaltungs- 
lehre. 
Bon Prof, De. Em. Herrmann. 


Ju der Einleitung zu ſeiuem Handbuche der Verwaltungslehre 
ſchildert Stein iu ſchlichter und wahrer, und deßbalb auch tiefercegender, 
Weile das Zurückbleiben ded Studiums der Rechts- und Staatewiſſen⸗ 
ſchaften auf den Univerſttten Dentſchlands. Er fordert eine kräftigere 
Vertretung der Staatswiſſenſchaften, da unſere Suriften faft ohne Kamt- 
ih der Verhältniſfe des prakliſchen Lebens und der Aufgaben des Staa⸗ 
tes von der Untverſität scheiden. 

Stein hat mm eben durch dieſetz jent Buch, welches einen hand⸗ 
jamen und überſichtlichen Auszug feines großen Werkes die Verwal⸗ 
tungslehre bildet, für die neue Richtung kräftig Bahn gebrochen “). Das 


+) Beinahe gleichzeitig mit diejem Buche find zwei andere Werke ähnlichen In. 
Valle Besen “ober mente von Menschen Weyer srtleen, 
nämlich: 

Bou Zaamıa-Steruegg, Yerwaltyugetelre in Wnriffen, (368 Seiten), Znie- 
bruck, Wagner 1870 

Dr. Hermann Bifchof, Allgemeine Stantälehre, geftüht anf geſchichtlſche Grund⸗ 
Lagen nad cheiftticheDeincipten zur Löfung der fociafen Probleme ben 10 Sabrhunberts, 
für bie Träger der allgemeinen deutschen Bildung, und als Leitſaden bet afnbeni« 
iden Borlefungen. Gleſſen, Roth 1870, 1. und 2. Lieferung (auſammen 320 Seiten) 
dre e Demi Ceisgebeit finden, dee baden Publicztionen zu ke 
frrechen. 


Handbuch verdient, in weiten Kreiſen, und zwar nicht uur anf den Hoch⸗ 
ſchulen, ſondern auch in den Bureaur der Verwalkuligsbeamten und auf 
den Arbeltstiſchen der Volksvertreter verbreitet und gewürdigt zu werden. 
Deßhalb ergreifen wir auch heute die Gelegenheit, das Buch uberſichtlich 
zu beleuchten, obſchon der enge Raum eines Artikels eine eingehende 
Würdigung des über 450 Seiten ſtarken Werkes begreiflicher Weiſe nicht 
guli 


Stein's Handbuch der Verwaltangslehre umfafzt eigentlich nicht die 
ganze, ſondern mw die innere eee Es ſchließt 
nämlich die Disciplinen von der Verwaltung der auswärtigen Wie 
gelegenheiten und des Conſulatweſens, fo wie von Kriege und der Berz 
waltung der bewaffneten Macht, ferner die Lehren von der Finanz⸗ und 
Juſtizverwaltung aus, und beſchränkt fich darauf, die Grundsatze darz 
zuſtellen, nach welchen der Staat dem Einzelnen die von ihm ſelber durch 
eigene Kraft und Anſtrengung nicht erreichbaren Bedingungen fete 
wer individuellen Entwicklung darbietet. 

Nach Stein's Auficht ſoll die Verwaltung vor Allem das perl 
liche Leben des Menſchen, nämlich feine phyfiſche und feine geiſtige 
Entwicklung befördern und ſchügen. 

Die Unterſtützung des phyfiſchen Lebens erfolgt von Seite der Bere 
waltung durch das Bevölkerungs-, dag öffentliche Gefund⸗ 
Heita dag Polizei und das Pflegſchaftsweſen. 

Das Bevölkerunggweſen umfaßt die admuntſtrative Statistik 
und das Zahlmighwefen, dann die adwunſſtrative Ordnung der Bevölke⸗ 
vg durch die Feſtſtelluug der Grundſabe der Juftaudigkeit und der 
adminiſtrativen Competenz (Gemeinbean; igkeit und Heimatrecht), 
weiters durch die Führung des Standesregiſter (Geburts: und Todten⸗ 
bucher u. ſ. w.) und durch das Paß und Fremdenweſen, endlich die 
Bevölkerungspolitfk, welche das Shee, das Aus- und Einwanderungs⸗ 
weſen regelt. 

Dad öffentliche Geſundheitsweſen begreift das Sant 
tatsweſen, nämlich die Sanitäts- (Seuchen: und Geſundheits⸗) polizei, 
und die Geſundheikspflege (in der Erziehung, im Baus, Wohnungs⸗ und 
Gewerbewefen), dann das Heilweſen m fih. Letzteres beſteht aus der 
Oednuug des Heilungsberufes (Aerzte, Apotheker, Hebammen, Kranken-, 
wärter, und der Hetlanftalten, Hoſpitäler und Armenärzte, Streit 
Gebär⸗ und Armenauſtalteu, Geſundheitsbä per). 

Das Polizetweſen theilt fidh in die Sicherheits⸗ (und zwar die 
höhere und die Einzel-) polizei und in die Verwaltungspolizei. 

Im Pflegſchaftsweſen find das Vormundſchafts⸗, das Ber- 
laſſeuſchafts⸗ und Cridamaſfeverwaltungsweſen enthalten. 

Die Unterftügung des geiſtigen Lebens (des Bildungsweſensz) 
durch die Verwaltung beruht auf der Hebung des Elementar- oder Volks: 
ſchul⸗ und des Berufsbildungsweſens, ſowie der allgemeinen Bildung 
(Sittenpolizet, Bildungsanſtalten und Preſſe). 

Die zweite Hauptaufgabe der Verwaltung ift die Regelung 
des wirthſchaftlichen Lebens. Dieſer Theil des Buchet umfaßt alle 
bisher gebräuchktchen Capitel der Volköwirkhſchaftspolitk, jedoch mit 
vielen neuen Zuſätzen, und in neuer Anordnung des Stoffes, 

Als die dritte und lezte Hauptaufgabe der Verwaltung er⸗ 
kennt Stein den Einfluß derſelben auf das geſellſchaftllche 
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Leben, nämlich auf die geſellſchafkliche Freiheit (die Familte und 
das Geſindeweſen, das Geſchlechter⸗ und das Berufsrecht), auf die geſell⸗ 
ſchaftliche Noth (geſellſchaftliche Polzei der Noth, nämlich Theu⸗ 
rungs⸗ und Bektelpolizei und Armenweſeu) und endlich auf die gefel- 
ſchaftliche Entwicklung an (die ſociale Frage, die ſocjale Verwaltung: 
Hilfscaffen, geſelſſchaffliche Vorſicherung und Selbſthilfe durch Vereins⸗ 
weſen). 

Piet Skizze des Inhalts dürfte den Standpunkt bes Verfaſſers 
dem tmfange der Verwaltungslehre gegenüber hureichend keim⸗ 
zeichnen. Stein hat die eigentliche Verwaltung (Polink) mit der 
Polizet in ein Syſtem verſchmolzeu wie es X B. Mofcher rüber 


hiuſichtlich der Volkswirthſchaftslehre und Volkswirthſchaftepflege 
gethan. Diefe Verſchmelzuug hat ihren Grund darin, daß Stein 


einen weit höheren Standpunkt in der Auffaſſung des Wefeng der 
Verwaltung und ihrer Organe einnimmt, als feine Vorgänger. Er 
folgt der Richtung, in welcher die Engländer und in Deutſchland vor 
Allen Gueift die Bahn gebrochen haben, verfolgt dieſelbe aber noch weit 
conſeguenter, indem er neben der Regierung als Hauptverwaltungs⸗ 
organ, auch noch die Selbſtverwaltung und das Vereinsweſen 
alg Mitverwaſtungsorgane des Staates in das Auge faßt Auch 
ift bei ihm der Begriff der Verwaltung ein unendlich hoher. Die Verwal⸗ 
ting iff nicht nur die Ausführung deffen, was die Geſetzgebung vor 
ſchreibt, ſondern fie muß die Gesetzgebung ergänzen, uud zugleich unter 
eigener Veraulwortung erfetzeu, indem fie mit der Gefetzgebung 
zugleich das allgemeine Wefen des Staats zum Ausdruck und zur 
Geltung bringt. 

Dieſer Standpunkt ift iuſoweit ganz berechtigt, als angenommen 
wird, daß es die Aufgabe der Verwaltung ijt, die allgemeinen Grund 
fäpe, welche die Geſetzgebnug aufſtellt, durch Verorduungen und Cuts 
scheidungen auf das Detail der Verſchlingungen und Eigenthümlichkeiten 
des prakliſchen Pebens im Geiſte des Geſetzes anvendbar zu machen 
und die Anwendung prakllſch in demfelben Sinne auszuführen. Aber die 
Verwaltung kann doch niemals gänzlich unabhängig von der Geſetzgebung, 
oder wohl gar von den Prineipien derſelben abweichend, wirken. 

Stein geht in der Begeiſterung für die Größe der Wiſſenſchaft der 
Verwoltungslehre fo weit, zu erklären, daß dieſelbe, indem fie den Kampf 
der Gel hagen um die Oberhand in der Verwirklichung der 
Staateibee, wie er ſich im Laufe der Jabrhunderte entwickelte, eingehend 
schildert, eiue beſtimmte Geſtalt der höchſten Wiſſeuſchaft des menſchlichen 
Lebens überhaupt aunimmf. Diefe größte aller Aufgaben köunte mog⸗ 
licherweiſe den Staatg⸗ und Geſellſchaftswiſſenſchafteu zuſammengenom⸗ 
men, wie aber der Verwaltungslehre allein zugeſprochen werden 

Doch hebt gerade die Großarfigkeit der Auffaſſung und 
Stantslehre über viele Klippen des Detaills hiuweg, an welchen minder 
begabte Ferſcher gejcheltert wären. Stein ift eine ganz eigenthümliche 
Natur. Wo er die geſchichtliche Geftaltnng, wo er die reichen, ver⸗ 
wickelten Formen des praktſſchen Lebens auffaffen und darftellen fol, da 
nuterſucht und entdeckt er die feinſten Uebergangsformen mit einer Intui⸗ 
tion, mit einen Scharffume, die Bewunderung erregen. Sobald er 
aber allgemeine Begriffe, ſyſtematiſche Eintheilungen aufſtellen will, vers 
läßt ihn der geniale Geiſt, er arbeitet nach halbfertigen Schablonen und 
in der Welſe der metften Schüler Hegels. Die Sirene der „naturgemäßen 
Dreitheilung“ lockt ihn dann haufig weit vom richtigen Wege und von 
den Spuren des gemeinen Meuſcheuverſtandes abſeits. 

Stein's Arbeiten find daher um fo gelungener, jemehr fich dieſelben 
mit der Beurtheilung geſchichtlicher Vorgauge oder praktiſcher Gestaltungen 
des Lebens befaſſen. Und dies ift zum Glücke auch bis auf wenige einlei⸗ 
tende Capital bei der Verwaltungslehre und insbefondere bei dem Hand- 
buche derſelben der Fall. 

Hier dienen dem Verfaſſer die vorgusgegangenen bedeuteuden 
hiſtoriſchen Werke über den Socialſsmus und Communismus des 
heutigen Fraukreichs und die Geſchichte der ſocialen Bewegung in 
Fraufreich, ferner die vergleichenden Forſchungen der Verwaltungslehre 
über die Verwaltungonormen und Einrichtungen der wichtigſten Cultur⸗ 
ſtaaten Europa's als ſichere Grundlagen zur Auffaſſung der praktiſchen 
Verhältniſſe im Staats⸗ und insbeſoudere im Verwaltungsleben, wie fte 
anderen Verwaltungslehrern wicht leicht zu Gebote ſtehen dürften. Stein 
nähert fih in der Auffaffung der geſchichtlichen Thatfachen im Geſell⸗ 
ſchafteleben der hiſtoriſch⸗phpfiologiſchen Methode Roſchers an: er geht 
vergleichend vor und gelangt dadurch zu ganz neuen und höchſt intereffanten 
Einblicken. 

Wir mochten hier feme Einthellung der Entwicklungsepochen der 
Geſellſchaſt als Muſter und Beiſpiel auführen, und zwar beſonders 


deßhalb, well dieſer Gedauke in den mekſten Abſchujtten des Buches 
wie das Motiv einer mufikaliſchen Compoſiſion ſtets wiederkehrt. Stein 
bemerkt S. 11: 

„Die Geſellſchaft hat drei große Grundformen, die ſich in der ganzen 
Welt wiederholen, oft in der wechſelndſten Weiſe verbunden und ver⸗ 
mengt find, vitin den ſtärkſten Kämpfen einander entgegentreten. Die 
erſte diefer Formen iſt die Geſchlechterordnung, deren Cebeusprincty 
die Einheit der Menſchen untereinander anf Grundlage der gemeinfamen 
Abſtammung Mt: Die zweite ift die ſtänbiſche Ordunng, in welcher 
die Gemeluſchaft des Berufs die Grundlage und der Zweck der Einheit 
ift. Die dritte ift. Die ſtaatsbürgerliche Ordnung, deren Princip 
die Gleichheit und Freiheit des Einzelnen innerhalb der Einheit ift. — 
Jede diefer Geſellſchaftsordnungen erzeugt nun eine ihr angehörige Gee 
ſtalt des Lebens aller Menſchen, mit dieſer Geſtalt auch das ihr ent⸗ 
ſprechende Recht; jede Geſellſchaftsordnung bat daher das ihrem Mefen 
entſprechende Staatsrecht, das ift das Recht des Oberhaupte ihre 
Berfaffung und Verwaltung, wie es audererſelts nicht minder feſtſtehl, 
daß jede Geſelſchafteordunng anch ihr Privatrecht erzengt. Die Geſchichte 
der Geſellſchaft wird damit zur Grundlage auch der Geſchichte der Bere 
waltung und ihres Rechts, und der leitende Grundſatz für die Cnt- 
wicklung der Rechtsgeſchlchte der Verwaltung ift daher der, daß alles 
poſitive Recht der legten auf die herrſchende Geſellſchaftsordnung, 
aller Wechſel und alles Werden des Rechtes anf den Kampf und die 
Entwicklung derſelben zurückgeführt werden muß.“ 

Conſegnent kommt Stein auch zu dem Gedanken eines verglei⸗ 
chenden Verwaltung rechts 

Der Raum geſtattet ums leider nicht, die einzelnen Anſchauungen 
Steins in den drei Theilen feines Werkes näher zu belenchten. Ueberall 
gibt ſich das Beſtreben fund, möͤglichſt alle actoren, welche auf das 
Öffentliche Geſellſchafts⸗ und Verwaltungsleben einwirfen, zu erforſchen 
und in ihrer Wirksamkeit darzuſtellen. 

In der Darſtellung des Einfluſſes der Verwaltung auf die Wirth⸗ 
schaft bilden die Capitel über das Geldwefen (beſonders die Unkerſchei⸗ 
dung der Eutwicklungsſtufen desselben), daun über das Papiergeld⸗ und 
Credttweſen (Unterſcheidung zwiſchen Bant- und Sieuerfunbation) bes 
beſondere Glanzpunkte. Auf den geiſtigen Erwerb wird eingehend Rück⸗ 
ſicht genommen € * 

Im dritten Theile ift die Beleuchtung des Geſchlechter⸗ und Be- 
rn'stecyted, der focialen Frage und der Selbfhilfe höchſt intereffant. Nur 
vergaß hier Stein das Ständerecht, auf das Riehl z. B zu viel Nade 
druck legt, neben dem Geſchlechter- und Beruisrechte näher zu charakte- 
riſiren. 

' Vielleicht wird uns fpäter die Gelegenheit geboten, aut einzelne 
Capitel dieſes anregenden und unterrichtenden Werkes in kritiſcher Weife 
näher einzugehen. 


Mittheilungen aug der Praxis. 


Die Fuhr des e zum Gährkeller iſt als mauthfreie 

Gemerbefuhr, die Rückfuhr des Bieres jedoch vom Gahrkeller zur 

Erzengnißſtätte als mauthpflichtige Fuhr im Sinne des Man th: 
normales anzufehen. 


Braumeiſter F. in St. P. weigerte ſich für jene Fuhren, mit welchen 
er das Bier von ſeinem außerhalb der Stadt liegenden Gährkeller durch 
den Manthſchranken nach St. P. führt, die Maulh zu bezahlen. Ueber 
Beſchwerde des Mautheinnehmers hat die Bez. Hauptmannſchaft St. P. 
erkannt, daß, nachdem einerſeits bei dieſen Fuhren die Laudesſtraße facliſch 
benützt, und der Laudetzmauthſchrauken paſſirt worden, anderſeits alle 
Induſtrlalfubren nach dem Maulhnormale vom Jahre 1821 die Weg- 
mauth ahne Unterſchied, ob die überführtan Gegenſtände aus dem Burg⸗ 
frieden oder nicht, ob auf den Markt oder in anderer Weiſe zum Abſat 
gebracht werden, zu bezahlen haben — F nicht nur für die bereits 
stattgefundenen Fuhren deu entſprechenden Betrag abzuführen, ſondern 
auch für alle berlet künftigen Fuhren die Wegmanth unweigerlich zu ent⸗ 
richten habe. 

Die Statthalterei beſtätigte das Erkeuntuiß der Bez. Hanptmann⸗ 
ſchaft. Im Mintftertalverurfe des F. wird die Frage, um deren Enkſchei⸗ 
dung es ſich handle, dahin präctfirt: find die Fuhren von der Brauerei 


In St. P. in deat außerhalb des Mauthſchrankens gelegenen Gährkeller Fu- 
duſtrialfuhren? Recurrent glaubt, daß dieſe Frage verneint werden müffe, 
indem er darauf hinweist, daß wur ungenkeßbares noch unfertiges und zum 
Verkaufe ungeeignetes Fabricat verführt wird, die Fuhren, welche fonach 
von der Stadt in den Keller gemacht werden, Gewerbsfuhren und alfo im 
Sinne des Mauthnormaled vom Jahre 1821, § 4 lit. o Abfatz 3 mautßfrei 
feien, Er wolle ungeſäumt fur die fertigen Producte zahlen, und nur für 
das unferlige, ungenießbare Fabricat, das er innerhalb der Steuerbezirks⸗ 
grenzen an eine Erzeugungsſtelle und retour bringe, die Mauthfretheit be- 
anſpruchen. 

Hierüber entſchied das Miniſterum des Innern dd. 24. September 
1870, 9. 13655 in nachftehender Weiſe: dem Necmfe des Bräuhauähes 
fixers Franz F. in Stadt St. P. gegen die Statthaltereientſcheidung, mit 
welcher erkamit wurde, daß jeue Bierfuhren, welche der Genannte von feinem 
außerhalb St. P. gelegenen, jedoch im Gebiete derſelben befindlichen 
Gährkeller mit Benüßzung der Landesſtraße und Paſſirung des Mauth⸗ 
ſchrankens unternommen hat und in Hiukunft unternehmeir wird, mouth: 
pflichtig find, wird keine Folge gegeben, da nur jene Fuhren, mittels deren 
der genaunte Brauer das in der Stadt St. P. erzeugte halbfertige Bier 
in bie außerhalb der Stadt St. P. gelegenen Gährkeller verführen läßt, 
als Gewerbsfuhren anzuſehen und im Sinne des Prauthuormales vom J. 
1821, $. 4 lito 3. 3 mauthfrei, jene hingegen, mittels deren der Recur⸗ 
rent daß ferlige Bier aus den erwähnten Kellern in die Stadt oder zum 
externen Abſahe ausführt, als mauthpflichtige Induſtrlalfuhren zu behan⸗ 
deln ſind. A. J. 


aäſſigkeit d it Nückſicht auf di 
Lü cage bes Bis emen bee Mechaefehter det ef die 


Der Weltprieſter J. G. in Sl erſtattete bei der k. k. Lanbeßſegierung 
in S. die Anzeige von der beabſichtigen Bildung eined katholiſchen Preß⸗ 
vereines für die Erzdiseeſe S. und legte die Statuten in 5 Exemplaren vor. 

Die Landesregierung unterſagte mit Erlaß vom 2. April 1870 die 
Bildung dieſes Vereines, weil derſelbe nicht als ein politiſcher Berem an= 
gemeldet worden fet und die Statuten die Erforderniſſe eines ſolchen Bere 
eines nicht enthielten, obwohl der Verein nach ſeinem Zwecke und ſeiner 
Tendenz [$ 2 der Statuten*)] als ein politischer betrachtet werden müſſe, 
ferner weil die Beſtimmungen der Statuten [$ 6 und 970] hinſichtlich 
der Vertheilung von Drudhpeiften dem §. 23 des Prefigeleyed vom 27. 
December 1862 widerſprechen, endlich weil die Statuten in einigen 
Punkten mangelhaft feier. 

In Folge dleſer Unterſagung zeigte J. G. unterm 8. April 1870 
die Beldung Annes Fatholtich confervatinen Preßvereiues für die Erzbiöceſe 
©. bei der Landesregierung in S. an und legte abgeänderte Statuten vor, 
in welchen dieſer Berein im § 1 als politiſcher erklärt und die Erforder⸗ 
niffe polttiſcher Vereine aufgenommen wurden. — Die Landesregierung 
in S. unterjagte mit Erlaß vom 21. April 1870 abermals die Bildung 
dieſes Vereined, weil die Schlußſätze der §§ 7 und 10“) der neuen 
Statuten mit den Beſtimmungen der § 3 und 23 des Preßgeſetzes 
vom 27. December 1862 nicht vereinbarlich feien. 

Dieſe Entſcheidung wurde nachſtehend begründet: „Das Recht zum 
Verkehre mit Druckſchriften werde durch die Gewerbegeſetze geregelt. Die 
Verbreitung (Vertrieb, Verſchleiß oder Verthellung) von Druckſchriften 
dürfe nur von Perſouen, die zum Handel mit Druckſchriften nach der 


*) Diefer § 2 der Statuten lautete; 

Gur Allgemeinen ift es die Aufgabe dieses Vereines dahin zu wirken, daß ſchlechle 
Zeitungen und Bücher welche ble deftenctiven Tendenzen der Gegenwart anf allen Gee 
Bieten dee menſchlichen Leheng vertreten, in der Gngbiöcefe an Verbrellnug verlieren 
und dafür Zeihmgen und Bücher, die im Gcifte der kalheliſchen Kieche und geſunder 
ſtaatrechtlichen Prineipien verfaßt find, ober jonft in wiſſenschaftlicher Beziehung 
werthvoll ober für den Lande unb Gewerzemaun mützlich iind, angefehafft und geſeſen 
werden. 

) Die betreffenden Stellen diefer Paragraphe lautelen : 

Außerdem hat jeded Mitglied Anspruch auf die Belhellung mit Druckwerke, 
die nom Comité nach Maßgabe her Mittel bed Vereing veranlaßt wird. 

Dos Comite verwendet das Vermögen bed Berelng zur Auſchaffung und nents 
gelllichen Verlheilung nüßlicher Druckwerke unter die Mitglieder Dea Vereines oder 
auch in weiteren Kreiſen. — 

) Die betreffenden Stellen biefer Paragraphe Inuten : 

Außerdem Hak jebed Mitglied Anspruch auf die Vereindgaben (Bücher, Brochüren 
u. bgl), die vom Comité nach Maßgabe der Mittel bes Vereins angefehafft werden. 

Dog Comite vermentel bas Vermogen des Vereine zur Auſchaffuug der Vereine: 
gaben unb geſeßlich erlaubler Verbreitung nüglicher Drudwerte. 
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Gewerbeordnung oder im Selbſtverlage nach dem Preßzgeſetge berechtiget 
feien oder ausnahmsweiſe für beſtimmte Druckſchriften eine Verkaufslicenz 
erhalten, jedoch nur in ihren Verkaufsſtätten unternommen werden; das 
Vertheilen von Druckſchriften außerhalb der hiezu ordnungsmäßig bes 
ſtimmten Localitäten fet verboten. Einem Preßvereiue, der das Recht zum 
Handel und Verkehre mit Druckſchriften nicht beſize, könne daher auch 
die Verbreitung, beziehungsweiſe Vertheilung von Druckſchriften nicht gee 
ftattet werben.“ 

In Folge dieſer neuerlichen Untersagung deë erwähnten Vereines 
ergriff Weltpriefter J. G. den Recurs au das Mimſſterium des Innern 
und ſtellte das Anfuchen, das Inslebentreten des katholiſchen Preßvereines 
für die Erzdißcefe S. gemäß dem erſten Statutenentwurf zu genehmigen 
und den Preßverein als einen nicht pollteſchen zu betrachten, eventuell 
aber ben Preßverein gemäß des zweiten Statutenentwurfes zu geſtatten. 

Der Miniſter des Innern fand mit Erlaß vom 15. Juni 1870, 3. 
2104 dieſem Recurſe gegen die Entſcheidungen der Landesregierung vom 
2. und 21. April 1870 in ſofern keine Folge zu geben, als der katholisch 
conſeruative Prehverein als politifcher Verein erklärt wurde. Dagegen fand 
der Miniſter die Beanſtändung der §§ 7 und 10 der Statuten zu bes 
heben, weil der Verein feinen ſolchen Vertrieb von Druckſchriften beabſich⸗ 
tige, auf welchen die Beſtimmungen der §§ 3 und 23 des Preßgeſetzes 
Anwendung finden. Da der beſagte Verein fih iu feinen zulegt vorge: 
legten Gtatuten ($ 1) ſelbſt als einen polſtiſchen erflaͤrt habe, enticed 
der Minifter, daß nun gegen das Inelebentreten diefed Vereines auf 
Grund dleſer gulept entgebrachten Statuten kein Anſtand obwalte, Hievon 
ſei der Verein mit dem ausdrücklichen Beifügen zu verſtändigen, daß er 
ſich bei ſeiner Wirkſamkeit die Vorſchriften des Preß⸗ und Gewerbe⸗ 
geſetzes gegenwärtig zu halten habe. 

A. v. L. 


Bei beſtimmungswidriger Verwendung von, den Eingeforſteten (in 
Tirol) zum Gutsbedarfe überlaſſenen, Forſtproducken kann ber 


Schuſdige zur Leiſtung eines Schadenerſatzes (wie bei Forſtfreveln 
e iyen Wege nicht e Welden J 


Das Verbot des Verkaufes des den Eingeforſteten aus Stagts⸗, Gee 
meinde⸗ und Stiftungswaldungen, ſowie Gemeindemitglledern aus Gez 
meindewaldungen bedingsweiſe zum eigenen Haus⸗ und Gutsbedarfe über⸗ 
laffenen Holzed und anderer Forſtprodnete, beſteht in Tirol aufrecht und 
es ift in der Mintſt. Entfcheidung vom 29. Ju 1853 9. 15331 auge 
drücklich anerkannt worden, daß die in den §§ 9 und 35 der II. Abtheil. 
der provi. Waldordnung für Tirol vom 24. December 1839 dießfalls 
enthaltenen Beſtimmuußen durch das Forſtgefeh vom 3. December 1852 
nicht außer Kraft getreten find. 

Es wurde aber anderſeits anerkannt, daß der unbefugte Verkauf 
ſolchen Holzes ober die Verwendung ſolcher Forſtproducte gegen den Zweck 
der Verabfolgung keinen Thatbeſtand eines Forſifrevels bildet und daher 
derartige Handlungen auch nicht als Forſtfrevel geahndet werden können. 

Da in der provif. Waldordnung eine Strafſfanctien auf eine beſtun⸗ 
mungswidrige Verwendung folder Forſtproduete ſelbſt nicht enthalten W, 
fo fah ſich die Statthalteret ber Republietrung dieſez Verbotes mit 
Verordnung vom 17. Ju 1853 (L. G. B. Nr. 21 II. Th. pag. 41) 
hefttmmt auf die Uebertretung diefes Verbotes die in der k. Bers 
orduung vom 20. April 1854 feſtgeſetzten Strafen anzudroben. 

Dem Jacob M. in T. wurde nun von der Gemeinde auf feitt 
Anſuchen die Bewilligung ertheilt, einen Lärcheuſtamm in ber Gemeinde 
walung gegen dem zu fällen, daß er denſelben zu feinem Ganbe- 
barfe verwende. Mü fällte den Stamm, einigte fih aber dann mit dem 
Hammerſchmiede Sofe? N. in A, diefen den gefällten Lärchenſtamm 
für deſſen Hammerſchmiede zu überlaſſen, wofür N. ſich erbot, dem 
M. ein anderes für den Gutsbedarf geeignetes Holz aus dem für die 
Schmiede nicht mehr tauglichen alten Wellbaume zu liefern. 

M. wendete fich daher an die Gemeindevorſtehung von T. mit 
dem Begehren, daß mit N. abgeſchloſſeuen Geſchäft ausführen zu dürfen. 
Die Gemeindevorſtehung erklärte, daß fie zu dieſem Verkaufe unter 
keinen Umſtänden die Bewilligung geben könne, da der fragliche ür- 
chenſtamm ein ſchönes Stück fei, gute Dielen und Dachſchindeln für 
bad Gut des M. abgebe und es beffer fet, wenn M. für fein Haus 
gutes Holz verwende. 

Das Bezirksamt L. fand fich heftimmt, über die Angaben des M. 
bezüglich der Uubrauchbarkeit des fraglichen Lärcheuſtammes den Ober⸗ 
förſier zu vernehmen, der deu fraglichen Stamm, welcher zu jener Zeit 


— — 


bereits in der Hammerſchmede des N. in A. lag, beſtchtigte und fid | daun des § 3 Abjab e der Vermeſfungs-Anleſtung und $ 10, Abſatz e der Schätzung. 
dahin ausſprach, daß der Stamm zu Bretern der vielen Aeſte wegen | anleitung in die Culturgatiing „Garten“. 

nicht geeignet fet und daß der Austauſch unter der Bedingung guzu- ‘Sit biefes jedoch nicht der Fall, und wird auf einem Grunbjtüde biefe Pflanze 
laffen wäre, wenn N. dem M. für den erwähnten, zu einem neuen Wel- | nur nebenbei cultivirt, fo daß die Benitgung mehr auf die Erzeugung von Getreibe 
baume in der Gligzenſchmiede beſtimmten Stamm 150 Dachbretter gebe, bindentet, fo ift ein ſolches Grunbftüd im Sinne des § 3, Abſoh a der Vermeſfungs⸗ 
und daß M. für den Fall, als diefe 150 Bretter aus dem alten Well: und § 10, Abſatz a der Schätzungsanlellung als Acker zu verzeichnen und bemgemag 
baume nicht gewonuen werden könnten, zu verpflichten wäre, die ab- in den Operaten durchzufübren. 


gängigen durch Kauf zu verfchaffen und die volle Anzahl dem M. bei⸗ In gleichen Weiſe find anch die zur Cultur und Gewinnung von fonfligen 
zustellen. Haudelsgewächſen, Oft, Blumen, Gemüte, Sämereſen, Hackfrüchte, Dantiees 
Ju dem vom Bezirksamt L. aufgenommenen Protokolle erklärten und Oliven verwendeten Grundstücke zu behandelu. N 
fih M. und N. mit dem vom Forſter gemachten Vorſchlage einverſtanden b à 
und N. machte fich verbindlich, dem M. die Breter bis Ende Mai 1869 
um fo gewiſſer zu liefern, als er ſonſt verpflichtet fern folle den Werthsbe⸗ erfonalien. 
trag des Stammeß in Geld zu erſeen. — Die Gemeinde T. aber Wers ee 
rte ſich die Zuſtunmuug zu dieſem Verkaufe oder Tauſche gu ertheilen Se. Majeftät Haben ben geheimen Rath Albert Mo ft ia N ienet über beffe 
e ee Hebe qu ertilen, Bitte von bein alte des S in ieee e Be 


weil fie nicht in der Lage fei, zu controliten, ob dem M. die Dachbreter 1 1 Re 4 

' 11 80575 z die rn : Se, Majeftät hoben den in Ruheſland verfepten Oßeramkscontrolor beð Haupt 
von N. auch wirklich beigefteilt werden. Dem Me fei die Bewilligung er. zoffamtes tu Wien Sofef Bernd! das golbene Wet verliehen. = 
thetlt worden, deu fraglichen Lärchſtamm für feinen Hausgebrauch zu Se, Mapeſtät haben den Oberlugenienr der p. d. Stogloeiſeubahngeſellſchaft 
verwenden, was dieſer nicht gethan habe: M müſſe daher, weil er den für Mathlus Piſchof unter Gleidigeltiger tnzfreter Verleihung bes Titels und Cparaciere 


] AA per 1 ipriq | einet Regierungeralhes zum Vorſtande ber nen organifirten Bauabtheilung ber Bee 
feinen Haushedarf gefällten Baum hindangegeben, alfo beſtimmungswidrig ae bor 1 EE ernannt g 


vermenbet habe, nach den beſtehenden Ditectiven als Forft'rewter behan⸗ Se. Majeftät Haven dem Bontenlor des Sener. und Sanınıelanıtes in Krafan 
delt werden. - Ungnft Hrdliczka auläßlich feiner Penfionmung das goldene Verdieuſtkrenz mit ber 
Ber dieſer Sachlage erkannte nun der Bez.⸗Hanptmann den M. des Krone verliehen. p À N 
eigenmächtigen Berfaufed eines im Gemeltdenalbe von F. gefällten Se. Majeftat haben ben Ollfsimter-Dirertor im Haudelauinlſterlum Eduard 
Lͤrchenſtamines ſchuldig und verurthellte thu zu emer Geldſtrafe von | karfreı verliehen. 7 
5 fl., zur Tragung der Koften ded Strafverfahrens, daun Leiſtung eines Se. Majeftät haben dem Obereinnehmer des Wiener Hauptzollamteg, taiferl. 
Schadenserſage pr. 9 fl. 57 kr, öfter. Wahr an die Gemein de⸗Vertre⸗ Rath Heinrich Winter, aue Anlaß feiner Verſezung in den bleibenden Rußeſtand 
tung v. T die a. 3; Bnfiebeeil betort gegeten. h 
S Si 9 s 
Gegen dieſe Entſcheldung recurvirte M. an die Statthalterei, indem Ae e ea ein Remane den Orbe ber 
er beſtritt, daß der fragliche Lärchenſtamm von ihm verkauft worden fer, Der Flnanzminiſter hat bie beim Rechnungsbapartement der GentratDirectlon 
und indem er auf das obeuerwähnte Protokoll hrwiet. G8 fet zwiſchen | ber Tabaktraffken und Ginfdinngsänter fiftemifivte Finangrathajtele dem blaherlgen 
ihm und N. kein anderes Geſchält abgeſchloſſen worden, als welchetz in een ahn ee a und die Rechuungerathoſtelle fein 
e ee ul sn | eften Rechmingsofficialen Heinrich Waage verliehen, 
dieſem Protokolle aufſcheine. Das Geſchäft fei auch um unter der Bebin⸗ Der k k, Finangminijier hat bie beim Hanptgollante in Mien erledigte Ober. 
gung der obrigkeitlichen Genehmigung abgeſchloſſen worden: dieſe Bewil⸗ einnehmeraſtelle dem erfln Oberamtscontrolol, Finanzwach Oberluſpeelor Lesuber 
ligung fehlte noch, daher das ivaglide Holz noch ihm gehöre, der Fall | Beck verliehen. ‘+ ; 
eiller Strafamtahandlung liege gor nicht vor, die Gemeinde fet auch gar Der Ketter des Houbeldminiftertuma hat dle Poftbirectiondconcepiften Dr Brang 
wicht beredhtiget, einen Schadenersatz anzusprechen Irſo, Joſef Greiderer, Franz Sylveſter und Jacob Navratil zu Seerekaren 
gel, h a4 Dep im Status der T. k. Poftbirectionen, daun ben Poſteonkrolor Johann Roßler zum 
Die Statthalteret verwarf den Recurs und beſtätigte das in I. In- Adjnncten bes Poſtemcb eon im Haubelsminifteriumn ernannt, 
ſtauz erfloſſeue Straferkeuntnißz vollinhaltlich auch bezüglich des Schaden⸗ 
erſaßes mit dem Beiſatze, Dif der Strafbetrag in den Gemeindearmen⸗ ö 
fond (Verordn. vom 17. Juli 1855, L. G B. II Theil S. 41) einzube⸗ Erledigungen. 
zahlen ſei enten 4 a /*.. 
A r bed M. in een fliitentenjtelfe au der k. t. Goxftatabs 1 Marlabrunn für bie Lehrkanzel! 
Dem Minifteral-Mecurfe des M. in T. yal nun dag Minifterium per athemulfchen Bücher nit 600 f. Sahecsgehe nnd fenier Mohnung Hie 18, Se 
des Innern mit Entſcheidung vom 6. December 1870, 3. 12758 zwar | ner l. J. (Amtsblatt Ne. 324.) 
rückſichtlich der Strofe in Beftätigung der erfloſfeuen Eutſcheidungen“ Biranzenneipifteuftelle und 3 Finansconceptoprattitantenftelten in Mähren, erftere 
I. und II. Snjtanz beine Folge; jedoch hob es die mit den Straterkennt⸗ mit qe Dante east hier nit dem Mbfutun ſährllcher 400 fl, 618 24. Jen. 
A . i Beg e 1571, (Stee 4 
mijjen derselben zugleich erfolgte weitere Berurtheilung bes Dt. zum Rehnungsofficialöftelle bein Pechnungebepattemeut der Finsmplandesdivection 
Schadenerſatze von 9 fi. 52 kr. zu Gunſten der Gemeinde T als yefeplih | fir Tirol und Vorarlberg mit 800 fl, eventer 700 fl. (600 ft und 500 fl. jährlich) 
nicht begründet, auf, „weil auf einen Schadenerſaß im Sinne der Bee | bie TA Jauner 155 ne 8 m r f m a 
ſtimmungen Des Forſtgeſeßes nicht erkannt werden fonnte, indem die n ‚Dauptmerköuerwattung, in Pribam wit 
Handlung des M. nicht den Thatbeſtand einer im Sime dieſes Gefeged goo 160 e nnn een 
zu ahndenden ſtrafbaren Handlung gegen die Sicherheit des Waldeigen Conceplepraktikautenftelle bei der Finangdirection In Linz mit 400 ff. Ubjuhun 
thums bildet, weil ferner in der für dieſen Straffall maßgebenden Statt: ee Ende e ah Run a 
al en 10. Ver fate euereinnehmereftelfen I. El in Mähren mi . Gehalt jährlich, ever 
halterei:ßerorbmung von 17. Juli 1855 bie Verpflichtung zu einer fen Ul. Gl. mit 796 fl, oder Gontzotsteftelen mit 785 fl, 60 fl, aber 526 fl 
ober Steusranıtsofficialftellen mit 525 fl. 422 fl. 50 kr. rdet 420 fl. bis 25. Jänner. 
(A migblatt Nr. 2 und 3. 
ſolchen Fällen der Gemeinde freſſteht, das nicht der Beſtimmung gemäß, Unentgeltliche Amtopraktikantenſtelleu bei der k. T. Lattogefäſlodirection in Wien, 
verwendete Forſtproduet von dem künftigen Einforſtungsbedarfe als einen | Bis 20. Jauner. (Umteblatt Nr. 2 und 3.) 
Voraus bezuß m Abzug zu bringen, und well die Strafßeträge im Sinte | : —— 8 
der beſtehenden Vorſchriſten ohnehin in die Gemeindecaffe geflofien find.” Die Buchhandlung von Mort) Perles in Wien, 
A J Spiegelgaſſe Nr. 17 empfiehlt ihr Lager von Werken aus 
allen Wissenschaften, übernimmt Pränumerationen 
auf alle Journale und Lieferungswerke des In- 
Arrordnungen. und Auslandes und beſorgt Nicht-Vorräthiges umgehend. 
Ich richte mein Hauptaugenmerk auf die Beſorgung 
Rechts- und Staatswissenschaftlicher Literatur und 


Erlaß des k. k. Finonz⸗Miniſteriums vom G. December 1870, 3.35303, über die 
Anfrage, ob Hopfenſlanzungen der Culturgattung „Aecker“ oder „Gärten“ augue 


reihen feien, bitte mich mit Ihren Aufträgen zu beehren. 
fe etn Inet der opf fügt oder der Set gibt, b Seneca 
fi ein Gruudſtück der Hopfeneiiti anafejftentidh oder der Art gewidmet, daß 
die Guitivicung dieſes Handelegewöchſes ats Hauptfach e der Benlikungsart ſich Moritz Perles, 
darſtell, fo gehört dasselbe im Sinne bed g. 29 des Giefehed vom 24. Mai 1869, Buchhandlung in Wien, Spiegelgaſſe Nr. 17. 
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